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Vorbemerkungen 

In dem vorliegenden Heft sind die Ergebnis se der sogen. Großen 

Hochschulstatistik vom Wintersemester 1955/56 und der Kleinen Hoch- " 

schulstatis tik vom Sommers emester 1956 zus ammengestellt. Si� be-

ziehen sich auf 13 wissenschaftliche und 3 küns tleris che Hochschulen, 

nämlich die Universitäten in Mlinchen, Erlangen und Würzbur_g, die 

Technische Hochschule in München, die Hochschule für Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaften in Nürnbergt die Philosophische Hochschule in 

Augsburg, die Philosophisch-Theologischen Hochschulen in Bamberg, 

Dillingen a.d.Donau, Eichstätt, Freising, P ass au und Regensburg, die 

Augustana-Hochschule in Neuendettelsau, die Hochschule fUr Musik in 

München und die Akademien der bildenden Künste in München und N·lirnberg. 

· Die drei Univers itäten, die Technische Hochs chule, die Philos o­

phisch-·Theologischen
, 

Hochschulen in Bamberg, Dillingen aed.Donau, 

Freising, Passau und Regens burg, ferner die Hochschule für Musik und 

die beiden Akademien der bildenden Künste sind s taatliche Hochschulen. 

Träger der Hochschule für Wirtschafts- und Sozialwissensch3.ften in 
Nürnberg ist die " Stiftung zum Betrieb der Hochschule für Wirtschafts ­

und Sozialwissenschaften11 ( Stiftungsverwalter der Oberbürgermeister der 

Stadt Nürnberg ) . Die Philosophische Hochschule in Augs burg ist eine 

Einrichtung des Benediktiner-Stifts St. Stephan in Augsburg, die Ph:)_­

losophisch-Theologis ch e Hochschule in Eichstätt eine solche des Bis­

tums �ichstätt, die Augustana-Hochschule in Neuendettelsau eine Hoch­

s chule der Evangelis ch-Lutheris chen Landeskircheo 

Die statistischen Ergebnisse der Großen Hochschulstatistik vom 

Wintersemester 1955/56 beruhen auf der Auswertung der Individualfrage­

bögen, die jeder Studierende zu Beginn des Semesters aus zufüllen hatteo 

Im Sommersemester 1956 wurde mit Rücksicht auf die von den Deutschen 

Studentenwerken durchgeführte große Erhebung von einer Ausgabe von 

Fragebögen an die Studierenden abgesehen; die in den Tabellen d:J.er3es 

Berichtes für das Sommers emester 1956 angegebenen Zahlen s ind d<3n 

Frequenzmeldungen der Hochschulen an das Bayerische Statistische Lan­

desamt entnommen� 

Die Ergebnisse der Hochschuls tatistik der vorausgehenden Nach­

kriegssemester sind in Heft 181 der Beiträge zur Statistik Bayerns 

"Bayerns Hochschulen in der Nachkrieg:szei t 1945 - 1952" und in den 

Heften II/D/1/24�. I I/D/1 /30 und II/D/ 1 /42 des Informations dienstes 

des BayeriEchen Statistischen Landesamtes veröffentlicht" 
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Einführ ung 

'Die Studienanfänger ( Tabelle 1). Im Schuljahre 1954/55 waren an den 

·meisten höheren Schulen in Bayern die neunten Klassen ausgefallen, 

so daß im Juli 1955 insgesamt nur 931 Reifezeugnisse ausgestellt 

w_urden, .um 6 · 200 weniger als im Jahre vorher. Diese Tatsache hatte 

an allen bayerischen Hochschulen im Wintersemester 1955/56 auch 

ei?fen erheblichen Rückgang in der Zahl der Studienanfänger zur Folge, 
der freilich nicht so stark war wie der der Abiturienten; es began­

nen das Studium nur 2 109 deutsche studierende, u.m 2 655 weniger als 

im Wintersemester 1954/55. Im Sommersemester, in dem der Anteil der 

bayerischen Abitur ienten geringer, der der außerbayerischen größer 
·ist, wurden dagegen im Jahre 1956 mehr Studierende als 1955 erstmals 

immatrikuliert, nämlich 1 686 gegenüber 1 265 im vorhergehenden 
Jahre. Somit ergibt sich für das das Winter- und Sommersemester um­

fassende Studienjahr 1955/56 eine Verminderung der deutschen Stu­

dienanfänge!' an den bayerischen Hochschulen von 6 029 auf 3 795J 
d. i. IJ.m 2 234 = 3 7, 1 vH. 

Die Zahl der ausländischen Studienanfänger stieg im gleic�en 

Zeitraum von 413 auf 602 oder um 45,8 vH. 

Die Gesamtzahl der _§!udierenden ( Tabelle 2) ging infolge der gerin­

geren Zahl der Erstimmatrikulierten ebenfalls zurück, wenn auch 

Übersicht 1: 
Gesamtzahl der Studierenden an den bayerischen Hochschulen vom Winte�­
semester 1954/55 bis zum Sommersemester 1956 ( einschl, Beurlaubte ) 

„-„� -

Hochschulen Hochschulon . .  , ,  ______ . ---- ·-· 

Somoster wissen-· künstler. zu- Semoster risson ... künstlor. zu-
schaftL sammen schaftl . sammon 

·-

Winter 1954/55 24 401 902 25 303 Sommer 1955 23 503 8.63 24 366 
ll 1955/56 23 876 915 24 791 n 1956 22 971 949 23 9'20 

nur in sehr geringem Ausmaße, nämlich vom Wintersemester 1954/55 
zum Wintersemester 1955/56 um 512 � 2,0 vH, vom Sommersemester 1955 
zum Sommersemester 1956 um 446 = 1 ,8 vH. 
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Der Rückgang betraf die Philosophisch-Theologischen Hochschu­

len verhältnismäßig am stärksten, die Universitäten ganz wenig; die 

Tech nische Hochschule München hatte dagegen ein e geringfügige Fre­

quenzzunahme zu verzeichnen. 

Die Zahl der Studierenden an allen Hochschulen des Bundesge­

bietes betrug im Wintersemester 1955/56 1 26 9321); der Anteil der 

Studierenden an den bayerischen Hochschulen betr ug 19,5 vH dieser 

Zahl. 

Unter den 15 vollausgebauten Universitäten der Bundesrepu­

blik war München die größte mit 14�, 2 vH aller Universitätsstuden­

ten; die Universität Erlangen stand an 13., die in Würzburg an 14. 

Stelle. Von den 7 Technischen Hochachulen war die in München die 

zweitgrößte ( 16,5 vH der Studierenden ) nach Aachen. Die Hochschule 

für Musik in München stand unter den 10 gleichartigen Hochschulen 

an 4. Stelle, die Akademie der bildenden Künste in München war die 

größte unter den 9 westdeutschen Akademien. 

Weibliche St udierende (Tabelle 2). Die Zahl der weiblichen Studie­

renden bli eb, wie Übersicht 2 zeigt, fast unverändert; ihr Anteil 

Ubersicht 2: 

Die weiblichen Stu dierenden an den bayerischen Hochschulen (einschl. 
Beurlaubte) 

·-··---·----·--„„------·-�------.---------------------·-

Somostor 
notbliche Studierende 

·- ·--·-·- ·�·-� -···----·-- -··--·-------···� 

vH aller 
Studiarandon 

f nsgosamt 

„„-----·-·---+ 

Winter 1954/55 

" 1955/56 
4 173 
4 208 

16,5 

17,0 

Semester 

Sommer 1955 

1956 

11/ef bl icho Studierende 

····��n�-gesamt . vH ;ll�-;---. 
Studiaranden 

4 152 
4 154 

17,0 
17,4 

an der Gesamtzahl der Studierenden ist wie schon in den letzten 
Jahren wiederum leicht gestieg en. An den Universitäten war der 
Prozentsatz der weiblichen Studierende.n mit 21 , 5 vH etwas höher 
als im Durchschnitt aller Hochschulen; an den Kunsthochschulen be� 
trug er im Wintersemester 1 955/56 sogar 35,6 vH. Dagegen lag er 

1) Statistische Berichte des Statistischen Bundesamtes, Arb .• -Nr e 

VIII/4/24 
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weit unter dem Durchschnitt an der Technischen Hochschule München 

( 2, 5 vH ) · und auch an der Hochschule für Wirtschafts- und Sozial­
wissenschaften in Nürnberg betrug er nur 10,5 vH. 

Deut sche und ausländische studierende ( Tabellen 3 und 4). Von der 

Gesamtzahl der Studierenden besaßen im Wintersemester 1955/56 

92,6 vH, im Sommersemester 1956 92,3 vH die deutsche Staatsange­

hörigkeit, 7,4 vH bzw. 7,7 vH waren Ausländer und staatenlose. Im 

Bundesdurchschnitt betrug der Anteil der ausländischen Studierenden 

im Wintersemester 1955/56 5,7 vH. Gegenüber dem Vorjahr ist die 

Zahl der Ausländer an den bayerischen Hochschulen wiederum stark 

gestiegen, im Winterhalbjahr 1955/56 um 499 oder 37,3 vH auf 1 83 6, 

im Sommerhalbjahr um 487 oder 3 6,0 vH auf 1 841. Rund die Hälfte 

von ihnen studierte an der Universität München, etwas mehr als der 

vierte Teil an der Technischen Hochschule. 

Die Vertriebenen und Zugewanderten ( Tabelle 3) unter den Studie­

renden der bayerischen Hochschulen, im Wintersemester 1955/56 ins� 
gesamt 5 890, machten 25,8 vH der deutschen Studierenden aus (Yör­
jahr 6 136 =·25,7 vH) . 

Das- Fachstudium ( Tabellen 10 - 1 3). Der Rückgang in der Zahl der 

Studierenden wirkte sich in einigen Studiengebieten, z.B. in der 

Humanmedizin, den Wirtschaftswissenschaft en, der Land- und Forst ­

wirt schaft, der Architektur mit Bauingenieur- und Vermessungswesen 

nur ganz geringfügig, in einigen anderen, wie Theologie, Zahn·- und 

Tiermedizin und Pharmazie, Sprach- und sonstige� �ulturwissenschaf­

ten, Mathematik und Naturwissenschaften etwas stärker aus; in Ma­

schinenbau und Elektrotechnik sowie in Musik und bildender Kunst 

aber war sogar eine. geringe Zunahme zu verzeichnen. 

Die bevorzugteste, von rd. 1/5 aller Studierenden erwählte 

Fachricht ung waron wie schon seit 1951/52 die Wirtschaftswissen-- ' 

schaften; an zweit er Stelle folgen Sprach- und sonstige Kultur-

wissenschaften, an dritter Mathemat ik und Naturwissenschaften. Die 

Verteilung der Studierenden auf die verschiedenen Fachrichtungen 

entspricht annähernd, wenn auch mit einigen geringen Abweichungen, 

derjenigen der Gesamtheit der Studierenden im Bundesgebieto 
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tlbersicht 3�  

Die deutschen Studierenden an den bayerischen Hochschulen und an 
den Hochschulen des Bundesgebietes nach Fachrichtungen 

1 Winforsemestor Wintorscmestor 1955/56 
1954[55 

Fachri chtu ngen . Stud1erondo 
Bayerische Hochschulen Hochschulen des 

Bundcsaobiotes 
Anzahl vH Anzahl vH Anzahl ' vH 

Katholfsche ·und �vangelische Thoologio 1 586 6,7 1 426 6,2 5 597 4,9 

AllgemoJnc Medizin 2 175 9,1 2 162 9,5 9 651 8,4 
Zahn· und Tfermodfzf n und Pharmazie 1 712 7,2 1 606 7,0 5 671 4,9 
Rechtswissenschaft 2 606 10,9 2 449 10,7 13 682 11,8 

·Wirtschaftswissenschaften 4 433 18,6 4 430 19,4 18 941 �6,4 
Sprach- und sonst. Kulturwissonschaften1) 3 300 13,8 3 122 13,7 17 789 15:4 

Mathematik und Naturwissenschaften 3 502 14,7 3 107 13,6 16' ·371 14,2 
Land� und Forstwirtsc1aft: Gartenbau und 531 2 ,2 511 2;.2 1 841 1;6 

Brauoro-1 
Architektur� Bauingenieur� urd Vermessungs- 1 422 6r0 1 405 6�2 7 90ß a,a 

wcse:i 

r.laschf ncnbau und Elektrote:;hn�k 1 794 7;5 1 825 8 ,o 11 573 ·:o;O 
Borg·· �nd Hüttenwosen2) 

- .- - .„ 2 123 1 �8 
Musik und bildende Kunst 784 3,3 796 3,5 4 246 3,7 
Sonstige Fachrichtungen und ohne Angabe 6 o,o 5 D:O 75 011 

Zusammen 23 853 100 22 844 100 115 468 100 

1) Einschl. Leibesübungen. 
2) ! n Bayern ist d1c Fachrfohtung Borg„ und Hütte n wosen nf cht vortreten. 

-

Auch bei _den in den beiden Berichtssemestern neu aufgenomme­

nen Studierenden stehen die Wirtschaftswissenschaften, allerdings 
mit.dem etwas geringeren Anteil von 16 18 vH, an der Spitze� Den 
zweiten Platz nehmen bei ihnen im Winterseme�ter 1955/56 jedoch 
Maschiner..bauwesen und Elektrotechnik rni t zusammen 15, 5 vH ein; ai.lch 
den Fachrichtungen Land- und Forstwirtschaft, Architektur mit Bau­
ingenieur- unQ. Vermessungswesen sowie Musik und bildende Kunst 
wandten sich verhältnismäßig mehr Erstimmatrikulierte.zu„ 

Von den wel:blichen Studierenden studierte im Wintersemester 

1 955/56 mehr als der vierte Teil, 27,7 vH, Sprach- und sonstige 

Kulturwissenschaften�·Einen größeren Anteil als bei den männlichen 

Studierenden machen bei ihnen auch die Mediziner aus, nämlich 15,8 vH; 
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ebenso.steht das Studium der Pharmazie bei ihnen mit einem Anteil 
von 1 2,9. vH stark im Vordergrund. 

Für die einzelnen Hochschulen ergeben sich jedoch manche 
Unterschiede. Die in Übersicht 3 für die Gesamtheit der Studieren­
den gezeigte Verteilung auf die Fachrichtungen gilt im großen und 
ganzen auch für die Universität München. Bei den beiden kleineren 
Universitäten Erlangen und Würzburg ist das am häufigsten gewählte 
Studiengebiet Mathematik und Naturwissenschaften · ( f3, 7 bzw •. 20, 5 vH); 
dann folgen Sprach- und sonstige Kulturwissenschaften (19,2 vH bzw. 
15,6 vH), an dritter Stelle Rechtswissenschaft (14,9 vH bzw. 14,8 
YH). Wirtschaftswissenschaften studieren dagegen dort nur 8,2 vH 

bzw. 6 ,9 vH. 

Studiensemester - Fachsemester (Tabellen 14 und 15). Der verminder­
te Neuzugang an Studierenden brachte es mit sich� daß im Winter­
halbjahr ·1955/56 an allen wissenschaftlichen Hochschulen dc.s erste 
Studiensemester hinsichtlich seiner Stärke erst an vierter stelle 
hinter dem 3 � � 5. und 7 c Studiensemester stand. Die gleiche Er�· 
scheinung zeigte sich in allen häufiger vertretenen Studienfächern, 
was sich besonders in den Jahren 1959 und 1960 bei den akademi­
schen Abschlußprü.fungen in einer geringen Zahl von Prüfungstei·l­
nehmern auswirken wirdo 

Regionale Heris,unft der Studierenden (Tabellen 5· und 1 2). 16 734 Stu­
dierende, dei. 73,3 vH aller an den bayerischen Hochschulen im Win� 
tersemester 1955/56 immatrikulierten Studierenden deutscher Staats­
angehörigkeit hatten ihren ständigen Wohnsitz in Bayern, 6 110 == 

26,7.vH kamen aus den anderen Bundesländern7 den:i sowjetischen Sek­
tor von Berfin7 dem Saarland, der sowjetischen Besatzungszone und 
dem Ausland. Unter den Studierenden aus den anderen Bundesländern 
waren besonders die aus· Nordrhein-Westfalen ( 1  939 = 8,5 vH) und 
Baden-Württemberg ( 1 678 = 7 ,3 vH) stark vertreten,. Am größ:ten war 

der Anteil der Nichtbayern an den Universitäten München (32,5 vH) 
und Würzburg {32�0 vH), sowie an der Hochschule für Wirtschafts-
und Sozialwissenschaften in Nürnberg (31 ,3 vH), am geringsten an 
den Philosophisch-Theologischen Hochschulen (8,2 vH). Beträchtlich 
über dem Durchschnitt lag der Anteil der Nichtbayern bei den Stu-
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dierenden der Tiermedizin (46,3 vH), der Pharmazie (36,4 -vH) und 

der Humanmedizin ( 35�8 vH), stark darunter bei den Studierenden der 

Musik (8,6 vH), der Elektrotechnik ( 1 5,3  vH), der Mathematik mit 

Naturwissenschaften ( 17, 9 vH), der Landwirtschaft mit Gartenbau 

und Brauerei (19,3 vH) und der katholischen Theologie (19,8 vH). 

Altersgliederung der Studierenden ( Tabelle 6). Das durchschnitt­

liche Alter der männlichen Studiereinden betrug 23 , 4, das der weib­

lichen 23,1 Jahre. 

Familienstand ( Tabelle 7). Von den männlichen deutschen Studieren­

den waren 5,9 vH verheiratet, verwitwet oder geschieden, von den ' 

weiblichen 4,5 vH. 

Kriegsve!'�eb}:'te Stu
,
dierende ( Tabelle 8). Die Zahl der kriegsver­

sehrten Studierenden nahm weiterhin ab; im Wintersemester 1955/56 
waren es noch 555 = 2,4 vH; unter ihnen waren 211 = 0,9 vH schwer­

kriegsbeschädigt. 

Zugehörigkeit zu Religionsgemeinschaften ( Tabelle 9). Die folgen­

de tlbersicht 4 zeigt, wie die deutschen studierenden an den einzel­

nen Hochschulen nach ihrer Zugehörigkeit zu Religionsgemeinschaften 

Übersicht 4: 
Prozentuale Verteilung der deutschen Studierenden an den bayerischen 
Hochschulen nach der religiösen Zugehörigkeit im Wintersemester 

1955/56 
·--,.-----··------------

Hochschulen 

Sämtliche Hochschulon 
da;"Unter U�i vei's ;tät t.:ünchen 

Eriangen 

l'lürzburg 
Techn, Hochschule MDnchon 
Hochschule für \Hrtschafts„ 
und Sozialwissenschaften 
Nürnberg 
Kunsthochschulen 

1 

römisch-
katholisch 

-----· 

57,0 
6012 
34,9 
65,0 
55,0 

38,9 

58,0 

Von 100 Studierenden waren 

bei sonstfgen bei keiner 

evangelisch Religions- und Religionsge� 
Weltanschauungs- moinscltift und 
gemeinschafton ohno Angabe 

·----·--

Ii0,2 0,9 1>9 
37,0 0 ,8 2,0 
62,0 1,0 2,1 
33,0 0,5 1,5 
41,6 1,3 2,1 

58,5 111 . 1;5 

38, 1 1, 1 2,8 
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verteilt waren. Der gegenüber dem Vorjahre festzustellende Rück­
gang in der Zahl der katholischen Studierenden (Wintersemester 

1954/55: 58,7 vH, 1955/56: 57,0 vH) und der entsprechende größere 

Anteil der evangelischen (1954/55: 38,6 vH, 1955/56: 40,2 ·vH) 

dürfte wohl auf den eingangs erwähnten geringeren Zugang an 

bayerischen Studierenden zurückzuführen sein. 

Berufsziele der Studierenden (Tabellen 16 - 18). Die Berufsziele 

der Studierenden entsprechen im allgemeinen ihren Studienfächern. 

In der folgenden Übersicht 5 sind aus der großen Zahl der ver­

schiedenen Berufsziele diejenigen zusammengestellt, die im Winter-
tlbersicht 5: 

Die häufigsten Berufsziele der männlichen deutschen Stu dierenden 
an den bayerischen Hochschulen im Wintersemester 1955/56 

Berufsziel 

Volks- und betriebswirtschaftliche Berufe 

Lehrberufe 
Richter, Staatsanwalt, Rechtsanwalt und s-:nstige 

Juristen 

Praktischer Arzt, fach- und Zahnarzt 

Maschinen- und Elektroingenieur 

Architekt, Bau- und Vermessungsingenieur 

Chemiker 

Katholischer Geistliche� 

- ·-

--

Männliche Studierende 
aller Semester ;�es 1. Fachse�es ters -

Zahl vH Zahl r vH 

3 203 16,9 329 15, 1 

2 681 14,2 259 11,9 

1 944 10:3 134 6,1 

1 841 9,7 105 4,8 
1 796 9,5 403 18,5 

1 338 1J1 220 10, 1 
1 211 6,4 53 2,4 
1 185 6,3 157 7,2 

sem ester 1955/56 von über 1 000 Studierenden genannt wurden. Die 
Gesamtzahl der Studierenden hängt jedoch teilweise auch von der 

Dauer des Studiums ab, die für die Ablegung der Abschlußprüfung 

vorausgesetzt wird� Daher zeigt die Verteilung auf die Berufs­

ziele in den einzelnen Fachsemestern teilweise ein anderes, aber 

zutreffenderes Bild über den zu e.rwartenden Nachwuchs in den ein­

zelnen Berufen. Beim 1. Fachsemester fällt besonder� der erheb­

liche Anteil der Studierenden auf., die den Maschinen- und Elektro­

ingenieurberuf ergreife'n wollen, ebenso der höhere Prozentsatz 

der künftigen Architekten und Bauingenieure. Andere Berufsziele, 

wie der Lehrberuf, die juristischen oder medizinischen Berufe 
sind unter den Studierenden des 1. Fachsemesters im Verhältnis 
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wesentlich geringer als unter der Gesamtheit der Studierenden ver­

treten• 

Wie sich der geringe Zugang an Studierenden im Winterseme­
ster 1955/56 auf den Nachwuchs in einem bestimmten Beruf auswirkt, 

zeigt recht.deutlich Tabelle 1 8, in der die deutschen Studieren­

den des Lehramtes für höhere Schulen nach ihren voraussichtlichen 

Studienabschlüssen aufgegliedert sind. Bis 1958 beabsichtigt 

eine steigende Zahl von Studierenden das Studium mit der Wissen­

schaftliche_n Prüfung für den Unterricht an höheren Schulen abzu­

schließen; im Jahre 1959 werden dagegen sowohl in der Gesamtzahl 
als auch in den einzelnen Prüfungsfächern erheblich weniger An­
wärter zur Verfügung stehen. 

Soziale Herkunft der Studierenden ( Tabelle 1 9). Die folgende trber­
sicht 6 zeigt, daß die Studierenden den verschiedensten Bevöl­
kerungsschichten entstammen. Die Verteilung nach den Berufen ihrer 

Übersicht 6: 
Die deutschen Studierenden an den bayerischen Hochschulen ( ohne 
Beurlaubte ) nach den Berufen der Väter im Wintersemester 1955/56 

··--·--··---

Beru.f des Vaters 
vH der Studierenden 

männl. weibl. zusammen 

Väter mit abgeschlossener Hochschulbildung 29,5 48,2 32,7 
davon 

Beamte 12,6 21,6 14,2 

.Angestellte 4,8 610 5,0 

Freie Berufe 10, 1 17,6 11;4 
Selbständige Landwirte 0,3 0;6 0;3 

Handel- und Gewerbetreibende .1,6 2,3 1,7 

Akademiker 'hne genaue Berufsangabe 0, 1 0,1 0,1 

Väter ohne abgeschlossene Hochschulbildung 70,3 51,4 67,0 
davon 

Beamte 23:1 19,0 22:4 

Angestellte 15,4 10,6 14.6 

A!"beiter 6,1 1 :3 5) 
Freia Berufe 1,7 1,7 1,7 
Selbständige Landwirte 5,8 2,5 5,2 

Handel·· und Ge\.lerbetreibande 18,0 16,2 17:7 

Nichtakademiker ohne gen aue Berufsangabe 0,2 0 �1 0 ,1 
Ohne Beruf und Berufsangabe 0,2 0,4 0,3 

Väter insgesamt 100 100 100 
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Väter ergibt ungefähr das gleiche Bild wie in den vergangenen 
Jahren; d.er seit 1948/ 49 festzustellende langsame Anstieg in der 
Zahl der·Väter mit abgeschlossener Hochschulbildung setzte sich 
fort: 1948/49 hatten 26,5 yH der Väter akademische Vorbildung, 
1954/55 waren es 31 , 1 vH, 1955/56 32, 7 vH. 

Nach den Berufen ihrer Väter gehörte die größte Gruppe der 
Studierenden, 36,6 vH, Beamtenfamilien an; an zweiter Stelle ste­
hen Söhne und Töchter von .Angestellten mit 19,6 vH, da.nn folgen 
die von Handel- und Gewerbetreibenden (19,4 vH),von Angehörigen 
freier Berufe (13,1. vH) und schließlich von Landwirten (5,5 vH) 
und von .Arbeitern (5,3 vH). Übersicht und Tabelle lassen auch 
erkennen, daß unter den weiblichen Studierenden diejenigen, deren 
Väter sozial gehobenen Schichten und Berufen angehören, im Ver­
hältnis beträchtlich stärker vertreten sind als unter den männ­
lichen. 

Finanzierun� des Studiums und Gebührenerlaß (Tabelle 20). Auch im 
Wintersemester 1955/56 bestritt wie bisher mehr als die Hälfte der 
Studierenden, nämlich 53,8 vH der männlichen und 67,8 vH der weib­
lichen, die Kosten des Studiums überwiegend aus den Mitteln der 
Eltern. Eine nicht unbeträchtliche Anzahl jedoch, 29,9 .VH der männ­
lichen und 18 ,4 vH der weiblichen Studierenden, mußte das Studium 
überwiegend aus dem Ertrag eigener Erwerbstätigkeit vor, während 
oder zwischen den Semestern finanzieren, 1 0,4 vH der männlichen 
und 8,0 vH der weiblichen Studierenden aus Darlehen, Stipendien 
oder Renten. 

Bei den Studierenden �us den Kreisen der Vertriebenen liegen 
die Verhältnisse ungünstiger: Nur bei 37,6 vH der männlichen und 
54,1 vH der weiblichen Studierenden bildete die Unterstützung durch 
ihre Eltern die überwiegende Finanzierungsquelle, dagegen waren 
mehr als bei der Gesamtheit ( 28,2 vH bzw. 20,8 vH) auf Darlehen, 
Stipendien und Renten angewiesen. 

Vollen oder teilweisen Gebtihrenerlaß genossen 20,6 vH der 
Studierenden (ohne die des ersten Studiensemesters); von den Ver­
triebenen erhielten 32,2 vH Gebührenerlaß. 
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Ausländische und staatenlose studierende (Tabellen 21 und 22). 
Im Wintersemester 1955/56 waren an den bayerischen Hochschulen 

1 836 Studierende nichtdeutscher Staatsangehörigkeit immatriku­

liert; �er größte Teil von ihnen (1 128 = 61 ,4 vH ) studierte an 

den Universitäten, 519 = 28,3 vH trafen auf die Technische Hoch­

schule, 70 = 3 ,8 vH auf die sonstigen wissenschaftlichen Hochschu­

len und 119 = 6,5 vH auf die Kunsthochschulen. 

Von den 1 049 ausländischen Studierenden aus Europa kamen 
253 aus Griechenland, an zweiter Stelle folgten 158 aus Öster­

reich, dann 134 aus Norwegen und 108 aus der Türkei. Unter den 

Studierenden aus außereuropäischen Ländern stellten das Haupt­

kontigent 286 aus den Vereinigt en Staaten von Nordamerika, auch 

d er Iran war mit 129 studierenden stark vertreten. 99 Studierende 

bezeichneten sich als staatenlos. 

Die meisten ausländischen Studierenden (478) waren in der 

medizinischen Fakultät eingeschrieben; technische Fächer studier­

ten 450, in der philosophischen Fakultät gab es 314 Ausländer. 

Die Griechen und Türken studierten vorzugsweise technische 

Fächer, die Studierend en aus Norwegen, dem Iran und die Staaten­

losen widmeten sich hauptsächlich der Medizin, die Österreicher 

waren ziemlich gleichmäßig auf Theologie, Rechts- und Wirtschafts­

wissenschaften verteilt, die Studierenden aus den USA wandten 

sich vor allem den Fächern der philosophischen Fakultät zu. 

Gasthörer ( Tabelle 23). Im Wintersemester 1955/56 waren an den 

bayerischen Hochschulen 513 Gasthörer, um 211 weniger als im 

Wintersemester 1954/55, eingeschrieben. Von ihnen hatten 149 = 

29,0 vH wirtschaftswissenschaftliche, 134 = 26 , 1  vH naturwissen­

schaftliche� 98 = 19,1 vH technische Vorlesungen belegt, der Rest 

verteilte sich auf die übrigen Studienfächer. 
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T a b e 1 1 e n t e i 1 
1. Die_Studienanfänoer an den bayerisahen Hochschulen 

Wintersemester 1955/56 
davon Aus-

So•erseaester 1956 
Deutsche Ausländ1sc� 

Deutsche 
H o c h s c h u 1 e ländische darunter -

Studien- 1änn ... weib-
anfänger lieh lieh Studien- weiblich Studienanfänger 

anfänaer 

Ü'liversität 11ünchen 75g 543 216 148 19 767 98 
• Erlangen 178 132 46 7 „ 386 11 
• Würzburg 127 105 22 18 1 186 15 

Oie 3 lkliversitäten zusammen 1 064 780 284 173 20 ·1 339 124 
Technische Hochschule München 718 695 23 188 3 122 21 
Hochschule für Wirtschafts- und Sozial- 89 81 8 6 1 6lt 1 

wissenschaften Nürnberg 
Philosophische Hochschule Augsburg 2 2 - - - „ -

Phil.-Theol. Hochschule 81111berg 19 17 2 1 - 39 -

• • • Dillingen a.d.Oonau 4 4 - - „ 3 -

• " ft Eichstätt 17 1 7 - lt „ 6 „ 

II 1 n Freising · 11 11 - „ - - -

n • • Passau 17 13 4 9 „ ,19 „ 

n • • Regensburg 15 14 1 1 - 2 „ 

Oie 7 Phil.-Theol. Hochschulen zusammen 85 78 7 15 - 69 -

Augustana-Hochschule Neuendettelsau 7 7 - - - 12 - 1 
Die 13 wissenschaftl. Hochschulen insgesamt 1 963 1 641 322 382 24 1_606 153 
Akademie der-bildenden Künste München 73 50 23 27 14 65 16 

'" • • ft Nürnberg 13 · 7 6 - „ 15 „ 

Hochschule für �usik München 60 39 21 24 12 " -

2. Oie Gesamtzahl der Studierenden an den bayerischen Hochschulen 

Immatrikulierte Studierende 

davon darunter 
Gasthörer 

insgesamt 
H o c h s c h u 1 e männlich weiblich beurlaubt 

w s w s w s w s w s 
1955/56 1956 1955/56 1956 1955/56 1956 1955/56 1956 1955/5! 1956 --

lkliversität München 12 016 11 938 g 328 9 291 2 688 2 647 18 21 80 229 
• Erlangen 2 567 2 296 2 101 1 851+ 466 442 6 - 127 143 
• Würzburg 2 262 2 320 1 799 1 853 463 467 19 20 27 . 26 

Oie- 3 litiversitäten zusammen 16 845 16 554 13 228 12 998 3 617 3 556 43 . 41 234 398 
Technische Hochschule München 4 889 4 533 4 768 4 428 121 105 2 67 127 269 

Hochschule für Wirtschafts- und Sozial-
1 127 951 1 009 856 

vissenschaften Nürnberg 118 95 49 28 133 184 
Philosophische Hochschule Augsburg 8 3 8 3 „ - - - - -

Phil.-Theol. Hochschule Bamberg 149 159 142 133 1 26 13 - 12 16 
• n n Dillingen a.d.Oonat 90 72 90 72 - „ - 1 1 3 
• • • Eichstätt 158 152 157 151 1 1 - - 2 9 
ft • n Freising 139 "136 139 136 - - „ „ 17 -

n • • Passau 121 128 113 123 8 5 - 1 2 10 
ft ft ft Regensburg 283 244 273 240 10 4 4 1 9 6 

Die 7 Phil.-Theol. Hochschulen zusammen 948 894 922 858 26 36 17 3 43 44 
Augustana-H�chschule Neuacdettelsau 67 39 67 39 - - - - 3 26 
Oie 13 vi�senschaftl. Hochschulen insgesa•� 23 876 22 971 19 994 19 179 3 882 3 792 111 139 540 921 
Akade1ie der bildenden Künste München 510 497 326 301 184 196 „ - 4 4 

• • • " Nürnberg 94 . �7 71 65 23 22 - „ „ -

Hochschule für Musik München 311 365 192 221 119 144 - - 3 -
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3. Die immatrik ulierten d eutschen Studierenden 1 ) ,  die  Vertriebenen und Zuoewanderten 2 )  an den bayerischen Hochsch ulen 

Immatrikulierte de utsche St udieranda 

i davon dar. Vertriebene und 

, H o c h s  c h- u · l  e 
insgesamt - -·  

Zugewanderte 2 )  
männlich weiblich männlich 1 weiblich --

w s w s w s w 
1 955/56 1956 1955/56 1956 1955/56 1956 1955/56 

·-

l)Jiversität München 11 056 10 . 957 8 546 8 486 2 510 2 471 2 1 35 651 
• Erlangen 2 489 2 238 2 029 1 800 460 438 61+3 14'+ 
n Würzburg 2 1 29 2 205 1 677 1 748 452 457 '+13 118 

Oie 3 · Universitä ten z usammen 15 674 1 5  400 1 2  252 12 034 3 �22 3 366 3 191 91 3 
Technische Hochschule München 4 368 4 057 4 252 3 953 1 16 10'+ 1 1 1 7  30 
Hochschule für Wirtschafts- und Sozial-

1 056 938 948 
wissenschaf ten Nürnberg 843 1 08 95 242 34 

Philosophische Hochschule Augsburg 8 3 8 3 - .... 3 -

Phil.-Theol. Hochschule Bamberg 1 34 157 1 28 131 6 26 39 2 
n n n Dillingen a . d . Donau 89 71 • 89 71 - - 14 -
ff ff n Eichstätt 1 43 1 36 1 42 135 1 1 24 1 
II u n Freising 1 37 1 34 137 1 34 - - 1 1  -
n n n Passau 100 107 92 102 8 5 1 3  1 
n h � Regensb urg 277 242 267 238 10 4 56 3 

Oie 7 Phil ,-Theol .  Hochschulen z usammen 888 850 863 81 4 25  36 160 7 
August ana- Hochschule N e uende ttelsau  62 35 62 35 - - 20 -

·-

Oie 1 3 wissenschaftl .  Hoc hschulen insg es amt 22 048 21 280 18 377 17 679 3 671 3 6n1 4 730 984 

Akademie der bildenden Künste Münch en 447 427 29 3 262 1 54 .J 65 63 41 
II n II " Nürnberg 92 85 69 63 2 3  22 20 3 

Hochschule fü r  Musik München 257 287 163 181 94 106 33 16 
/, 2 ,\' if lf  

1 ) I m  Wintersemester 1955/56 ohn e ,  i m  Somm ersemester 1956 einschl . Beurlaubte . 

2 )  De utsch e Einwohner der Bundesrepublik , die am 1 . 9 ,  1 939 im heutigen Gebiet der sowj etischen Besatzungszone oder Berlin wohnten • .  

4 Oie immatrikulierten ausländischen und staaten losen Studierenden1 ) an den bayerischen Hochschulen . 
, -- / 

Ausländische und staaten lose Studierende 
H o c h s c h u 1 e insgesamt 

männlich  
davon 

weiblich 
w 1 955/56 s 1 956 w 1955/56 s 1 956 w 1 955/56 s 1956 - - ·  -

Universität München  942 981 765 805 177 1 76 
" Erlangen 72 58 67 54 5 4 
" Würzburg 1 1 4  1 1 5  106 105 8 10 

Dia 3 Universität en zusammen 1 1 28 1 154 938 964 190 190 
Technische Hochs�hule Mü nchen 519 476 514 475 5 1 
Hochschul e  für Wi rtschafts- und Sozial-

22 1 3  21 1 3  1 wissenschaften _ Nürnberg 
-

Philosophische Hochschule Augsburg - - - - - -
Phil.-Theo l ,  · Hochschule Bamberg 2 2 2 2 - -

n II " Dillingen a . d . Oonau 1 1 1 1 - -
il II n Eic hs tätt  1 5  16 15 1 6  - -
II n n Freising 2 2 2 2 - -
n tt II Pas s a u 21 21 21 21 - -
II n 1: Regensburg 2 ---- 2 2 2 - -

Die 7 Phil , -Theo l . Hochsch ulen zus ammen 43 44 43 44 - -
Aug ustana-Hochschule N euendettels au 5 4 5 4 - --

Oie 1 3  wissensc haftl .  Hochschulen insgesamt 1 717 1 691 1 521 1 500 1 96 191 

Akademie der bildenden Künste München 63 70 33 39 30 31 
n " n " Nürnberg 2 2 2 2 - -

Hochschul e für Musik München 54 78 29 40 25 38 
1 )  Im Wint ersemester 1955/56 ohn e ,  im Sommersemes t er 1 956 einsch l .  Beurlaubte . 
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5. Die deutschen Studierenden an den bayerischen Hochschulen nach  dem j etzigen ständig90 Wohnsitz iM Wintersemester 1955/56 
(ohne Beurlaubte ) 

·- · " --

1 j i davon 
- · -

Universität Hochsch .  für Philoso-

Wohnsitz de'r Studie- 1 
Techn . Wirtschafts- phisch-

Augustana- Künstle-
! HochschulE rische 

Studierenden renda 1 
u. Sozial11is Theologi-· München Erlangen Würzburg Hochschule Neuen- Hoch-München senschaften sehe Hoch· 

dettelsau schulen Nürnberg schulen 
Bayern 16 734 7 461 2 OB2 1 448 3 496 725 81 5 50 657 

Baden-Württemberg 1 678 1 092 49 1 59 1 79 135 25 3 36 
Bremen 1 02 56 1 7  1 3  1 3  2 - - 1 
Hamburg 164 93 1 9  20 43 5 - - 4 
Hessen 391 192 27 B6 43 24 1 - 12 
Niedersachsen 61 2 325 71 74 60 65 2 6 9 

Nordrhein-Westfalen 1 939 1 160 1 42 217 300 65 11 . 2 42 
· Rheinland-Pfalz 642 362 34 71 1 1 7  15 22 - 21 
. Schleswig-Holstein 166 93 20 1 8  21 9 1 - 6 

West-Berlin 90 57 16 6 6 3 1 - 1 
Sowj et. Sek tor Berlin 2 1 - 1 - - - - -

Saarland 194 1 09 4 10 63 2 3 - 3 

Sowjet .  Besatzungszone 44 16 6 5 5 6 1 - 3 
Ausland 64 37 2 1 22 - - 1 1 
Ohne Angabe - - - - - - - - -

Stu�ierende insgesamt 22 844 11 056 2 489 2 1 29 4 368 1 056 888 62 796 
' 

6 ,  Oie deutschen Studierenden an den bayerischen Hochschulen· n ach Geburtsj ahrgängen im Wintersemester 1955/56 . 
(ohne Beurlaubte } 

l i 1 1 ! davon an 

der Techn . 
sonstigen 

künst-
Geburts- · Ungefähres 1 Studierende den 

Hochschule 
wissen„ 

lerischen 
j ahr  Alter Univ ersitäten 

München 
schaf tliehen 

Hochschulen 
Hochsehulen 

der St udierenden männl . lleibl .  zus . m .  w .  m .  w.  m .  w .  111 . w .  

1938 
1 

unter 18 Jahre 7 6 1 3  2 - - - - - 5 6 
1937 18 Jahre 42 21 63 20 7 7 1 - - 15  1 3  
1936 19 • 1 016 317 1 333 658 274 276 1 3  48 9 34 21 
1 9 35 20 n 2 381 624 3 005 1 534 555 627 19  163 13 57 37 
1934 21 n 2 932 672 3 604 1 962 601 696 23 21 7  1 5  57 33 

1 933 22 N 2 613 547 3 160 1 691 482 615 19 253 1 3  54 33 
1932 23  " 2 514 422 2 936 1 515 366 61 7  1 3  233 12 49 31 

1931 24 ft 2 060 334 2 414 1 282 290 528 9 217 ·13 53 22 
1930 25 • 1 583 238 1 821 996 205 357 5 197 1 1  33 1 7  

1929 26 ft 1 002 178 1 1 80 670 149 167 4 132 12  33 13 
1 928 27 " 679 122 801 425 1 00 1 29 4 104 7 21 11 
1927 28 • 441 72 51 3 292 58 49 2 75 5 25 7 

1926 29 • 322 73 395 200 59 41 1 . 55 4 26 9 
1925 30 a 240 67 307 1 71 57 25 - 34 4 10  6 
1924 31 " 203 52 255 132 - 47 29 2 28 1 14  2 
1 923 32 " 167 35 202 112  29 23 - 27 3 5 3 
1922 33 n 1 43 42 185 98 33 21 - 1 5  7 9 2 

1921 und fr. 1 34 " u. älter 534 1 1 9  653 391 110 45 1 75 4 23 4 
Ohne Angabe 3 1 4 1 - - - - - 2 1 

St udierende insgesamt 18 902 3 942 22 844 �2 252 3 lt22 4 252 116  1 873 1 33 1 525 271 

-



7. Oie deutschen St udierenden an den bayerischen Hochschulen im Wint ersemester 1 955/56 (ohne  Beurlaubte ) 

a ) nach dem Familienstand b )  n ach der Zahl  der eigenen Kinder 
· · - 1 

-------. 

' 

-

Familienstand 
Studierende Zahl der eigenen Studierende 

Kinder 
-- --

männl . --
weibC zus . 

' 

111änn l .  weibl.  zus.  

ledig 17 794 3 765 21 559 1 Kind 437 49 486 
verheiratet 1 056 1 30 1 186 2 Kinder 153 28 181  

verwitwet 6 1 7  23 3 und mehr Kinder 48 16 64 
geschieden 46 30 76 
ohne Angabe - - . 

· -

Studierende mit 638 93 731 
Kindern insgesamt 

Studierende insgesamt 18 902 3 942 22 844 

8, Die deutschen Studierenden nach Hochschularten und Kriegsversehrtheit  im Wintersemester 1 955/56 (ohne Beurlaubte ) 
--·-- „--- ·----

Erwerbsbehinderung -- 90 vH ohne genaue bis 29 v H · 30 - 39 vH  40 - 49 vH  50  - 69 vH  70  - 89 vH 
Hochschulart  

und mehr Anqabe __ 

dar. dar.  dar . dar . 
' 

dar . rlar .  dar. 
Stud .  St ud .  Stud .  Stud Stud Stud . S tud .  

weibl . weibl • weibl . weibl weibl �eibl . �eibl 
. .. 

Universitäten 79 2 68 - 42 1 71 1 47 1 22 1 37 2 
Technische Hochschule München 16 - 1 2  - 7 - 12 - 8 - 3 - 3 -

Sonstige wissenschaftliche 21 1 3  8 - 26 - 5 - 1 - 1 5  -
Hochschulen 

- -

Künst lerische �Hochschulen 6 .. 7 - 7 - 8 - 6 1 2 - 3 -

· zusammen 
1 1 1 22 1  2 100 64 1 1 1 7  1 66 2 281 1 58 1 2 -

1 

· ·  9 . Di� deu t sc hen Studierenden an den bayerischen Hochschulen im Winters emester 1955 /56 nach ihrer l!!g�Jlörigkeit  
· 

zu Religionsgemeinschaften (o hne Beurlaubte } 
��������� 

Religionszugehörigkeit 

römisch-
gemeinschafts 

H o c h s c h u l e 
kath·· lisch 

evangelisch j üdisch freireligiös sonstige los und ohne 
Angabe 

---�-· - -

dar .  dar.  
' 1dar.  

S tud .  Stud . ISt ud .  
dar.  Stud .  1 dar.  

Stud .  
dar . 

Stud .  
weibl. weibl,  weibl.  weibl . weibl .  weibl.  

Universität Münc hen 6 657 1 377 4 089 1 071 4 1 37 6 46 1 3  223 42 
n Erlangen 869 1 51 1 543 288 - - 6 4 1 9  6 52 11 
n Würzburg 1 384 294 702 153 - - 6 1 4 1 33 3 

Technische Hochschule München 2 403 44 1 816 66 1 - 30 -- 25 2 93 4 
Hochschule für Wirtschafts- und 411 51 618 55 4 1 7 1 1 6  

Sozialwissenschaften Nürnberg 
- - -

Phil .-Theol . Hochschulen 828 21 56 4 - - 2 „ 2 - - -

Augustana··Hochschule Nauen-
62 -

de t telsa u 
- „ - - „ - - - - -

K ünstlerische  Hochschulen 462 1 29 303 1 30 - - 4 1 5 1 22 10 
Zusammen __L3 014 2 067 9 1 89 1 767 5 1 89 1 3  1 08 24 439 1 70 

. 

-� 
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10. Die deutschen Studierenden1 ) an den bayerischen wissenschaftlichen Hochschulen nach Fakultätszugehöriokeit 
·---------------- -- ----·-------

Deutsche Studierende 
-- - - ··--- -------.:C-------- · · · 

insgesamt davon 
F a k u l t ä t  _ _ __ m_ä_n_n_,..h.,...' c.,...h -----w-ei..,..bl=-ic·h"···---· 

-----------i-------�--

w J s 

Theologische Fak ultä t 
Juristische Fakultät 
Staatswirtschaftliche Fakultät 
davon: Volks- und Betriebswirtschaft 

Forstwesen 
Medizinische Fak ultät 
davon: Allgemein e Medizin 

Zahnmedizin 
Tierärztliche Fak ultä t 
Philosophische Fakultät 
Naturwissenschaftlic he Fakultät 
d avon:  Pharmazie 

Sonstige Naturwissenschaften 

w 1 s 
1 955/56 l 1956 

a} Universität München 
319 l 

1 766 1 
3 094 
3 002 

92 
1 645 
1 386 

259 
322 

2 284 
1 625 

391 
1 234 

298 

1 859 
2 952 
2 873 

79 
1 560 
1 299 

261 
314 

2 377 
1 597 

375 
1 222 

w s 
1955/56 1956 

304 
1 572 
2 642 
2 552 

90 
1 140 

958 
182 
281 

1 429 
1 1 77 

160 
1 01 7 

282 
1 654 
2 524 
2 445 

79 
1 086 

905 

1 83 
270 

1 478 
1 i90 

161 

1 955/56 ' 1 956 

1 5  
194 
452 
450 

2 
505 
428 

77 
41 

855 . 
448 
231 
21 7 1 

16 
205 
428 
428 

472 
394 
78 
44 

899 
407 
214 
193  1 029 1 

· -·----- -------------------+----+---+------1�---4---1- -

St udierende insgesamt 2) 1 1  05' .  1 0  957 , 2 )  8 546 ! 8 486 ! 2 510  ! 2 ·4�-
---------''----�---''-----'----"-----'--··-

. b ) Universität Erlaneen 
Theologische Fakultät 162 151 1 57 1 43 
Juristische Fakultät 370 297 348 281 
Medizinische Fak ultät 479 438 372 339 
davon : Allg emeine Medizin 410 384 314 294 

Zahnaedizin 69 54 58 45 
Philosophische Fakultät 682 594 527 461 
davon: Philosophie 479 418 347 304 

Volks- und Bet riebs wirtsc haft 203 1 76 1 80 157 
Nat urwfssenschattliche Fak ultät 796 758 625 576 
davon :  Pharmazie 208 229 90 89 

Sonstige Nat urwissenschaften 588 529 535 487 

5 
22 

107 
95 
1 1  

1 55 
1 32 
23 

1 71 
1 18 

53  

8 
16 
99 
90 
9 

1 33 
1 14 
19 

182 
1 40 
42 

-----------1---+----lf-----+----+---·-l--· ---
Studierende insgesamt 2 489 2 238 2 029 1 800 

-------

c )  Universität Würzburg 
Theologische Fakultät 184 I 1 76 184 
Rechts-· und  Staatswissenschaftliche Fakultät 463 488 429 
davon : Rechtswissenschaft 317 343 302 

Volks- und Be triebswirtschaft 1 46 145 1 27 
Medizin ische Fakultät . 450 430 324 
davon :  Allgemeine Medizin 367 368 266 

Zahnmedizin 83 62 58 
Philosophische Fak ultät 334 356 235 

Naturwissenschaftliche Fak ultät 698 755 505 
davon :  Pharmazie 262 , 1 10 

Sonstige Naturwissenschaften 436 • 395 

. 1 76 
458 
332 
1 26 
310 
268 

42 
255 
549 

460 ! 438 

34 30 
15 1 1  

. 1 9  1 9  

1 26 . 1 20 
1 01 1 00 

25 20 
99 . 101 

1 93 206 
152  
41  

1--�--------�------�-+-�--+----+-�---1�---+�---1c---�-

St ud i erende insgesamt 2 129 2 205 1 677 

1 )  Im Win tersemester 1955/56 ohn e ,  im Sommersemester 1956 einsch l .  Beurlaubte . 
2) Darunt er 1 St udiererder ohne Angabe der Fakultätszugehörigkeit . 

1 748 452 457 · ..1 



noch 10 , Oie Studierenden 1 ) an den bayerischen wissenschaftlichen Hochschulen n ach  Fakultätszugehörigkeit 

: 
· -

F a k u l t ä t  insgesamt 
w s 

l 1955/56 1956 
--- --··--- ----- ·-· 

d )  Technische Hochschule München 
1 

Fakultät für Allgemein e Wis senschaften 71 7 691 
n ft Bauwesen 1 406 1 275 
n n Maschinenwesen �nd Elektrotechnik 1 826 1 689 
n n Landwirtschaft 189 184 
n n Brauwesen 230 218 -

Studierende insgesamt i 4 368 4 057 

-

Deutsche Studierende 

männlich 
w s 

1955/56 1 956 

675 660 
1 343 1 21 1 
1 824 1 689 181 1 76 

229 217 

4 252 3 953 

-·-

davon 
' -

weiblich --

w �s 
1 955/56 1912._ 

42 31 
63 64 

2 -

8 8 
1 1 ---· 

116  104 
e )  Hochschule für Wirtschafts- und Sozialwissenschaften Nürnberg 

l��aftswissenschaften 1 056 1 938 
f) Philosophisch�Theologische Hochsch ulen 

-
l 

--

H o c h s c h u 1 e Abtei lung insgesa411t 

i 

-- -w 

1 955/56 
· -

Philosophische  Hochschule  Augsburg PhilosophisGhe Abteilung 8 
Phil.-Theol .  Hoc hschule Bambarg Theologische Abteilung 55 

Allgemeine " 79 
d avon : Naturwissen schaften 32 Pha�mazie L. 

Philosnphio 43 
--

Phil .-Thool .  Hochschule Dillingen Theologische Abte ilung 51 
a , d . Donau Allgemeine II 38 

-

Phil. .-Theol .  Hochschule  Eic hstätt Theologische Abteilung 84 
Allgemeine II 59 

· -·- . .  

PhiL-Th.eoL Hochsc h ule Freising Theologische Abteilung 77 
Allgemeine n 60  

- · ·  -

Phil .-T�eol .  Hochschule Passau Theologische Abtei lung 61 
Allgemeine II 39 
davon ; Na:i: �rwissenschaften 1 

Pharmazie 7 
Philosophie 31 

-·--

Phil ,-Theol. Hoc hschule Regensburg Theologische Abteilung 1 1 07 
Allgemeine n 1 70 
davon : Naturwissenschaften 1 1 5  

Phi l ncnnhi o 1 55 - ------

Studierend e  insgesamt 888 

_ . g) hugustana . •  Hochschulo Neuendettelsau 

:i 
1 956 

3 
52 1 05 24 
36 
45 
33 38 
75 
61 
76 58 
59 
48 

2 
5 

. 41 

148 

94 88 
6 

850 

948 843 108 

· •  

Deutsrhe Studierende 
davnn - - -

männlich i wei blich 
w 1 :i w s --

1955/56 1 956 1 955/56 1 956 
8 3 - -

55 52 - -73 79 6 26 
30 23 2 1 
3 1 2  1 24 

40 44 3 1 
--

51 33 - -

38 38 - -
---

83 74 1 1 
59 6 ·1 - -

.„�„ •.. 

77 76 - -50 58 - -
. ,  --

60 59 1 -

32 43 7 5 
1 2 .;.. -

1 1 6 4 
30 40 1 1 

,· --- - - - - ·  ---· !--· 
W7 1

48 1 - -160 90 1 10  4 
1 10 85 5 3 ! 1 50 ' 5 5 1 1 J 853 1 814 25 36 

(_Augustana Hochschule NeuendeHelsau l Theologische  Abteilung J 62 j 35 1 ; 62  - !  - l ....____ __ „ 

1 )  Im Wintersemil ster 1955/56 ohn e ,  im Sommerseme ster 1956 einschl .  Beurlaubte . 
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1 1 .  Oie deutschen Studierenden
1 ) 

und Studienanfä nger an den bayerischen Hochschulen nach  Grundstudienfächern 
--- - - -- - -Studienanfänger 

Grundstudienfach 

Katholische Theologie ' 

Evangelische Theologie 

Allgemeine Medizin 1 
Zahnmedizin 

( 
1 

Tiermedizin 

Pharmazie 
-

Rechtswissenschaft 

Wirtschaftswissenschaften 
/ 

Sprachwissenschaften 
1 

Sonstige Kult urwissenschaften 
.> 

i 
Leibesübungen 

Mat hematik ur.d Naturwissenschaften  

Landwirtschaft , Gartenbau und Brauerei 

Forstwirtsc haft 

Architek tur 

Bauingenieurwesen 

Vermessungswesen ( Geodäsie ) 

Maschinen bauwesen i 
Elek trotechnik 

Musik 
' 

Bildende  Künste 

Sonstige Grundst udienfächer 

Ohne Ang abe 

Studierende insgesamt 
· - --„ -·----· -- - - - - ·· ·- - -

' 

. 

·-·· - -

i Studi erende 

w 1955/56 

ins- d arunter 
gesamt weiblich 

- 1 202 16  _) 

c 224 5 -

2 162 624 

412 114  
322 41 

872 508 
2 449 231 
4 430 601 

,., 2 200 815 -
" 756 233 -

166 45 
3 1 07 361 

419 9 
92 2 

650 62 
653 1 
102 „ 

1 098 2 
727 -

257 94 

539 177 
3 1 

2 -

22 844 3 942 
----·--- - -- --·-- .• „. - -- ---·--

s 1 956 w 1955/56 
ins- darunter ins- darunter 

gesamt weiblich gesaA1t weiblich 

1 1 59 19 114  2 
186 8 1 1  -

2 051 584 93 35 

377 107 20 3 
31 4 44 1 8  3 

. . 152 92 
2 499 232 1 32 9 

4 1 32 561 355 41 

} 3 161 1 1 115  
1 26 56 

72 31 

25 3 

3 9562 ) 8582 ) 
1 79 27 

402 9 1 27 3 

79 - 3 -

l }rn 1 06 1 6  
64 88 -I 

) 1 5  -J 1 .  689 ] 206 1 -
1 20 -

287 1 06 60 21 ' 

51 2 187 86 29 
- - 1 -

- - - -

22 079 3 894 2 1 09 
... ··· · ·· -·---- __ _ _______ j __ ___ _ _  .. · · ···-· 

372 

1 )  Im Win t
'
ersemester 1 955/56 ohn e 1  im Sommersemester. 1 956 einschl . Beurlaubte . 

2 )  Einschl.  Pharmazie , 

s 1956 

insg esamt 

-· 

38 
65 

1 71 

35 
21 

• 

246 
283 

1 278 J 
4002 ) 

-

5 

) l 35 . .  

j 
1 29 

-

. . 80 
-

-
·-

. 1 686 1 
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1 2 .  Die deut schen Studi erenden an den bayerischen Hochschulen n ach 

�Nf��-nd-
s
t-u-d

i
-e

n
-f-a

c
_h __ _____ S_t-ud-

i
e_
r
_e_n_d_

E
i --��-·----------���--:-

,d
�
o
-
n
-
-
��

,
-·---==� �:��:,;;;;�7n�a;_�i;d j 

r.  in sgesamt Bayern Bremen Hamb,urg 1 . Hessen ! Württ emberg 

1 
2 
3 
4 
5 

6 
7 
8 
9 

10  
1 1  
1 2 

1 3 
14 

Katholische Theologie 
Evangelische Theologie 
Allgemein e Me

d
izin 

Zahnmedizin 
Tiermedizin 
Pharmazie 
. Rechtswissenschaft 
Wirt schaftswissenschaften 
Sprachwissenschaften 
Sonstige Kulturwissenschaften 
Leibesübungen 
Mathematik und Naturwissenschaften 
Landwirtschaft , Gartenbau und Brauerei 
Forstwirtschaft 

1 5  Architektur ,  Bauingenieurwesen 
1 6  Vermessungswesen ( Geodäsie ) 
1 7  Maschinenbauwesen 
18 Elektrotechnik 

m .  

1 1 86 
219 

w .  

1 6  

5 

1 538 624 ' 
298 1 1 4  209 
281 41 151  
364 508 241 

2 218 231 1 539 
3 829 

1 385 
523 
121  

601 2 677 

81 5 1 09,3 
233 371 
45 1 1 2  

2 746 361 2 249 
410 9 331 

GO 2 73 

405 
86 

22 

314 
1 35 
376 
578 

123  
44 

1 33 
31 

69 
18 
157 
487 

85 

46 

4 

302 1 31 
7 33 
2 8 

1 240 63 889 34 65 

10Z 96 1 
1 096 2 873 1 34 

727 - 616 14 

47 

5 
5 

23  

1 5  

6 1  

69 

1 7  

9 

9 

1 9  Musik 163 94 149 86 2 2 · 

1 
1 

4 

5 

7 
2 

6 
2 
3 

3 

1 

4 
21 
21 
5 
8 

1 6  

2 

22 

6 
1 0  

6 
1 
2 

8 
1 

4 

9 
7 

---·-·· --·--· · - ·-

m .  

20 
6 

32 
4 

! w .  

1 

1 2  
2 

21 .. 27 

58 9 
56 1 1  
1 fi  1 6  
1 2 g 

3 25 

9 

1 

2 1 4  

1 
1 

2 

9 
5 

20 Bildende Künste 362 177  285 1 37 25 7 3 7 · 5 j :; 1 
::::

t
::,::

un
d
sl udienfächor : � ; J _ _ ! _ : : : [ : 1 . � 1 

-- -·- -·-->--------St-ud-i:-r
e
-n-de._i_n_s_g_e_sa_m_t - - - - 1�-9;i;9;;1 1; J2 �i 1 �oLJ� J 35 ! - 1Jt \6 ! 2�5 1 9fi 1 
-------------�'---''- 1 ____ !_ . �'---'-- __ _ !._··- -·- ·J ____ . !  
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Grund st wdi enfach und . Heimatland im Win t ersemester 1955/56 (ohne Beurlaubte ) 
-·------- -----------------------------------.----. 

' i _ �beir.iatet in (im '  
i 
1 Nie 

sa; 
der-
hsen 

' 

lestfalen Pfalz 
lNordrhein- ! Rhein land-

1 • 

' w . 1 � w .  . m. ! w .  

-- ---�:1--- 69 1 4 52 1 -

- ! 1 2 1 1 2 1 -
1 7 1 1 9 1 l 84 · 55 26 

1 ;:
n 

1 0  
53  
1 3  
1 0  
16 
84 

1 27 
'.:...32 

·1 9 
1 

53 
5 

28 

1 5  
3 
1 . 2 

j 483 
L 

1 

2 21 8 
1 34 1 4 

. 24 29 71 
1 3  229 41 
22 304 90 
29 92  57  
9 46 ' 39 
- 1 -

6 162 1 25 
- 16 1 -

- - -

-- 1 35 1 1· 
- . -

- 87 1 

- 32 -

1 7 2 
5 22 1 1  

„ 
- „ 1 

1 
. . 

- - L . 

- - - -- ---

1 129 ' ' ! 
490- i 

! 449 

7 5 
8 2 

1 3  21 
62 6 
78 15  
31 31 
8 10  
2 1 

65 6 
1 2  1 

1 -

36 1 
1 -

41 -

16  -

2 1 
1 0 8 .. -

- . 
- - -

508 134 

l i 
Schleswig- Wes t -

Ho lstein Berlin 

' 

m .  w .  m .  w .  

- - . 3  -

- - - -

25 3 6 3 
2 1 - -

4 - - 2 
7 6 2 4 

26 4 9 2 
22 9 1 6 2 
8 1 1 4 5 
1 1 6 6 
- - 1 -

9 2 10 3 
- - - -

„ - - -

14  2 3 -

- - - -

3 - 1 -

2 - 1 -

- - 1 -

5 · 1 - -

- - - - ·  . - - -

-

1 28 40 63 27 
1 

lt<.)Wj e-

tischen 

Sektor 
BerHn 

m .  1 

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

w .  

-

-

1 
-

1 

-

- . 
-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

2 

1 
Saarland 

m .  

1 9 
-

15 
8 
1 
3 

18 
1 6 
1 0 
1 
-

9 
1 
1 

22 
4 

16 
20 

-

3 
-

-

167 

w .  

1 
-

7 
-

-

2 

2 
4 
7 
4 
-

-

-

-

-

- . 
-

-

-

-

-

-

27 

1 
' der sow j e-

tischen 
Besatzungs-

zone 

m .  

4 
-

6 
1 
3 

-

1 
10 
1 
-

-

5 

1 
-

2 
-

1 
-

1 
2 

' . -

-

38 

' 

w .  

-

-

2 
1 
-

1 
-

-

-

1 
-

1 

-

-· 

„ 

-. 
-

-

-. .  
-

6 

Ausland 

11. . 
1 
8 
-

. „  

-

4 
4 
4 
3 
-

8 

-

-

5 
-

7 
5 

-

-

-

-

·49 1 1 

v .  

-

-
2 
3 
-

-

1 
1 
1 
4 

-

-

-

-

2 
-

-

-

1 
-

-. -

15 

1 

' 

Ohne 
Angabe 

1 m .  w .  

-

-

-

-

-

-

-

-

-

;,. 

-

":' 

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

l 

-

-

-

-

-

-

-. -

-

-

-

-

-

-

-

-

' -

-

-

-

„ 

-

- - -

-

Lfd 
Nr. 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 

9 

10 
.1 1, 
12  
1 3  
1 4  
1 5  
16 
1 7  
18 
19 
20 
21 
22 

·--
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1 3. Oie deutschen Studierenden an den bayerischen Hochschulen 

Lfd . 
Nr.  

S t u d i e n f a c h 

1 Katholische Theologie 

2 Evangelische Theologie 

3 Allgeaeine Medizin 
4 Zahnmedizin 

5 Tiermedizin 

6 Pharmazie 
7 · Rechtswissenschaft 

8 · Volkswirtschaft 

9 Betriebswirtschaft 

10 · Arbeits- und Wirtschafhl'iaM•Wh!J"t 1 � rh�� Aufbaustudiua 

11 

12 
13 

14 

15 
16  
1 7  
1 8  

- 19 
20 

Handelslehramtss tudiu111 1 Lehramt: Wirtschaftswissenschaften und 
Erdkunde 

Soziologie 
.--
. Phil�sophi� 

. Psychologie 

.. Allgemeine Pädagogik 

_ Gesc�ichte ,  Vorgeschichte 
-· 

Völkerkunde : Vol�skunde , Anthropologie (Rassenkunde ) 
Religionsgeschic�te , Religionslehre 

Klassische Archäologie 
· L-

Kuns_tgeschichte 
. 21 Theaterwissensch_aft 

22 Mus�kwissenschaft 

23 > Zeitungswissenschaft , Auslandskunde , Dolaetscher, Ubarseber . . . . . ·� . . 

24 Lei�sübungen {Lehramt) 
25 • Allgellleine  Sprachwissenschaft 

26 
27 
28 
29 
30 
31 

32 

33 

Alte Sprachen 
Englisch 
Französisch 

. Englisch und Französisch ( aUGh Lehramt : Neuare Sprachen ) 
1 1 

: Sonstige neue Sprachen 
1 
\ Germanistik (Deutsch ) 

f'lathHatik (auch Lehramt kath. Religionslehre und Mathematik ) 
Angew. Mathematik (Versicherungs1athematik , Wirtschafts1athemati } 

1 )  NuP Auoustana-Hochschule Neuendettelsau 

männlich 

1 186 
219 

1 538 
298 
281 
361+ 

2 418 

788 
2 554 

18  

463 

6 

75 
1 38 
66 

34 
7 
2 
5 

46 
41 
22 
87 

121 

4 

376 
1 

1 1  
245 

20 
728 
22 
36 

a )  Wissenschaftliche 

S t u d i e r a n d e 

weiblich 

16 
5 

624 

114 
41  

508 
231 
150 
264 

181 

6 
10 

91 
25 
11 

5 
28 
22 
5 

36 

45 
5 

86 
4 
1 

270 
5 

438 
4 
5 

zusauen 

1 202 
224 

2 162 
412 

322 

872 
2 449 

938 

2 818 
18 

644 

12  
85 

229 
91 

45 
7 
2 

10  
74 
63 
27 

123 

166 

9 
·462 

5 
18 

515 
25 

1 166 
26 
41 
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nach Studienfächern (ohne Beurlaubte ) im Wintersemester 1955/56 
Hochschulen 

d a v o n 

U n i v e r s i t ä t 1 
Technische 

Hochschule 1 München München Erlangen Würzburg 
- ·  

männl. weibl . 111ännl.  veibl .  raännl . veibl. männl.  weibl. -

299 14 - - 184 - - -

- - 157 5 - - - -

958 427 314 96 266 101 - -

182 78 58 11 58 25 - -

281 41 - - - - - -

160 231 90 118  110  1 52 - -

1 569 194 348 22 301 1 5  - -

414 106 143 18 110 12 - -

1 903 227 8 - 1 3  1 - ·-

- - - - „ - 18 -

236 1 16  29 4 5 6 - -

1 2 1 1 - - - „ 

59 9 8 - 3 1 - -

97 74 23 4 1 5  1 1  - -

54 23 7 2 4 - - -

27 1 1  3 - 4 - - -

6 - - - 1 - - -

- .. 2 . .  - - - -

5 5 - - .. - - -

39 25 4 2 3 1 - -

41 22 - - - - - � 

18 4 4 - - 1 - -

86 35 - - 1 1 „ -

1 1 7  45 2 „ 2 - - -

4 3 - 2 - - - -
,. 

228 59 82 1 5  64 1 2  - -

1 4 - - - - - -

10 7 1 - - .- - -

1 55 184 51 48 38 35 - -

15 4 4 1 1 - - -
! 

475 338 153  59 98 37 - -

12 3 3 .. 2 - 5 1 ' 

26 5 2 - - - 8 „ 

1 

Hochschule für 
Wirtschafts- und 

Sozialwissen-

schaf tan Nürnberg 

männl.  weibl.  

- -

- -

- -

- -

. - -

- -

- -

121 14  

6-30 36 
- -

193 55 

4 3 

- -

- -

- -

- -

- -

- -

- -

- -

- -

- -

- -

- -

- -

- -

- -

- -

- -

- -

... -

- -

- -

Phil . -Theol.  
Hochschulen und 
Augustana-Hochsch. 

Neuendettelsau 

Olännl.  

703 
621 ) 

-

-

- . 

4 
-

-

-

� ·  

-

-

5 
3 
1 

-

-

.., 

- · 

-

-

-

-

-

-

2 
-

-

1 
-

2 
-

„ 

--· 

weibl. 

„ 

„ 

2 

- ·  

-

-

-

7 
-

-

-

-

-

-

' -

2 
-

-

-

-

-

· ""  

-

-

-

-

-

-

-

„ 

3 
-

4 
-. .  

-

Fortsetzung nächste Seite 

lfd . 
Nr.  

-·· 

1 

2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
1 1  

1 2  
13 
1 4  
1_5 

16 
17 

:. 18 
1 9  
20 
21 
22 

23  
24  
.25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 

32 

33 
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Lfd . 
Nr .  

34 
35 
36 

37 
38 
39 
40 
41 

42 
43 
44 
45 

46 
47 
48 
49 
50 
51 
s: 
5; 
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S t u d i e n f a c h 

Physik 1 Techn ische  Physik 

Astronomie 

Geo physik 

Meteorologie  

Mat hematik und Physik  g em e insam ( Lehramt )  
Chemie  

noch  13 .  Oie  drutschen · studierenden an den  bayerischen Hochs c hulen 

a )  �issensc haftliche  

män nlich 

754 

1 
9 
8 

333 

' 1 21 7 

S t u d i e r e n d e 

·-

. woibl�1- E�'!�:�--

- 1 

9 

8 

76 409 
92 1 309 

Bio logie , Bo tanik , Zoologie und n a turwi ssenschaftliches Lehram t 273 1 39 412 

Geographie 1 2 3 
Geo logie , Min eralo g i e  90  2 92 
Son s t i g e  N a t urwissen schaften 2 2 
Landwirtschaft , Gartenbau und landwirtschaftl . Lehramt ·1 s·i 8 1 89 
Brauerei 229 1 230 
Forstwirtschaft  90 2 92 ,--

! Architek t ur 588 62 650 
' 1 1 Bauingeni eurwesen &52 1 653 ( VerMes sungswesen (Geodäsie ) 1 02 1 02 
l Ma;c hinen bauwesen 1 096 2 1 098 
! / Ele k t ro t echnik  727  727 
'--

Sonstige  Studienfächer 2 3 
Ohn � An g a be 2 2 

.... -'";'_";;,::-.-:-..:;..�=:-..:.:�::::� -

ZuE ammen 18 377 3 671 22 048 1 
------···---\ --------·--·· J 

b )  Akademie d e r  bild en den Künste  

-- ··-· 

--- ---,------------ ·-- - ---

St udierend e  Ak ademie der bi  1 - Akademie der  bil� 
Facl1richtung  

män n l .  

K ü n s t leri s c h e s  Lehramt:  Zeichnen 65 

Malen un d Zeicrnen 102 
Arc hitektur  55  
Graphik und  S c h rift  36 
Szenen- und Kos tümk un s t  1 4  

Bildhauerei 79 
Met allbearbcitung , Gold- u , Sil berschmiede , K e ramh 1 1  

Zus ammen 362 

w eibL 
1 zus . 

46 1 1 1  

45 147 
6 61 

31 67 
17 31 
22 1 01 
1 0 1 . 21 ·1·1r=r,-sr9-

1 

denden Künste  
Münchon 
männL weib 

-- .__ 

l 65 
86 
30 
22 
11  

___ J�l·=·= 
29 3 1 1 

d enden Künste  
N ürnber_q __ ._-___ __ �; _ _ _ män��+��\---- 1 

39 1 6  ! 6 
5 25 1 

26 1 4  5 
1 3  3 4 
20 11  . 2 
9 1 

1 

5_4 __ _L�� s==,�·2_�_:- � 1 ______ i_____. ___ . 

'I 



- 27 -

nach  Studienfächern (ohn e Beurlaubte ) im Wintersemester 1955/56 

Hoc hschul en 

1 1 ·· 1 U n i V 

-· Münc���-T 

--

e r s i t ä t 

Erlangen Würzburg 
- - - - ------ -· 

männl .  wei bl .  
---·----

281 23 

9 
7 

1 59 39 

326 53 
1 38 93  

1 2 
52 
2 

90 2 

1 1 

m ännl . 
1 00 

-

-

1 
76 

264 
74 

-

1 7  
-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

8 546 2 510 · --1 2 
-

029 

! weibl . männl . 
[ 

3 55 

- -

- -

- -

1 6 61 

1 2  218 
20 44 

- -

1 1 6  
- -

- -

- -

- -

- -

- -

- -

- -

- -

- -

- -

--

460 1 677 

d a v o n 

Technische  
· -- -- Hochsc hule 

München 

weibl . 111ännl . weibl.  
1 316 1 4  
- - -

- - -

- - -

1 3  36 8 
8 2 72 1 3  

1 9  16  6 

- - -

- 5 -

- - -

- 1 81 8 
- 229 1 
- - -

- 588 62 
- 652 1 
- 102 -

- 1 096 2 
- 727 -

- 1 -

- - -
-· 

452 4 252 1 1 6  . 

-

Hochschule für Phil . -Theol.  lfd � 
Wirtschafts- und Hochschulen und 
Sozia lvissen- Augustan a-Hochseh. 

N r  • .  

schaf ten Nürnberg Neuendettelsau 
1 

111än n l .  weibl.  män nl.  weibl . 
- - 2 - � 
- - - . 31 
- - - - 3E 
- - - - 3 
- - 1 - 31 
- - i 37 6 3l 
- - 1 1 40 
- - - - 41 
- - - . 42 
- - - . 43 
- - - „ 44 
- - - • 45 
- - - „ 46 
- - - . 47 
- - - • 48 
„ - - . 49 
- - - „ 50 
- - - - 51 
- - - . 52 
- - 1 . 53 

- -

948 108 925 25 1 
--·-·-·---···l-- -- --�·-·-------· ·-- -·-·--J··--···- -·.-J ____ J__ ---L-------·-----

c )  Hochsc hule  für Musik Mün c hen 
- -· -----··------------

Studierende 
Fachricht ung - - - ---- -�--- - -- --

män n l .  weibl . z us .  
--�·-----· -·- -· -··---------·----- -------·--··-----t---+---·-

Künst lerisches Lehramt:  Musik 

Ges ang 
Komposition , Dirigieren , Chorleitung 

Kirchenmusik 

Instrumen t almusik 1 Musiklehrerseminar ( Privatmusik lehrer ) 
1 
! Zusammen 

60 
1 3  
7 

1 2  
71 

163 
1 .. -----------------------+------'---

35 95 
23 36 
1 8 

1 2  
33 1 04 
2 2 

--
94 257 

------ - -- - ---

- - ---�· 
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14,  Oie deutschen Studierenden an den bayerisc hen Hochschulen · i� 

---,-������--�-�����-.--����-�--�-�------�-�---�--! Studiensemes ter 

L f<i. 
Nr. H o c h s c h u l e 

--��----.,..---�--��.....,,..-�.,...---����-�-
� 2. 3 .  4 .  5 .  · ·-----,i., ---+--__,;;.---1!------+-----1--..,.-- -. 

u 
• weibl .  we1bl.  e1bl.  St d dar. St d dar. u 

• weibl . u • weibl ,  
---..,;--�����-�---��-----+---+----+��-+---+- -�--J..---4-�+---+-�---1 

St d dar. Stud .  dar
.
. Sif a. r. 

1 Universität München 
2 n Erlangen 
3 n Würzburg 
4 Die 3 Universitäten zusammen 

5 Technisc he Hochschule München 

6 Hochschule für Wirtschafts- und Sozialwissen-
schaften Nürnberg 

7 Philosophische Hochschule Augsburg 
8 Phil .-Theol .  Hochschule Bamberg 
9 n · n " Dillingen a . d . Donau 

10 1 " ·;i Eichstät t 
1 1  n , " n Freising 
12 n " • Passau 
1 3 . 9 n " Reg ensburg 
1 4  O i e  7 __ Phil , „fb.e?L Hochschulen zusammen 

1 5  Aug us � an a· Hor >s .� h u 1 0  NeLJorcotte lr. au . 
16 Die ·q wissen s c.�aftHchen Hod1schulen zusammen 
17  
1 8  

Akadewie der  bi ldJnden  Künste München 
r. • n · '' . 

r; Nürnberg 

759 216 831 250 19 460 
178 46 131 54 6 1 1 3  
127  22  168 ' 5 1  302 89 

1064 284 1 1 30 355 2923  662 
71 8 23 29 - 1042 31 

89 B 

2 
19  
4 

1 7  
1 1  

2 

71 

9 
1 

12  

1 7  4 5 
15  1 1 

85 7 28 
7 - 8 

12 

2 

2 

1 48 

6 
22 

29 

27 
48 
H 
50 

199 

28 

16 

1 

1 
3 
5 

1963 322 1266 369 4340 71 4 

1070 
1 10  
182 

1362 
23 

1 2 4  

3 

4 

4 
2 

� ·  ! �" 

1 524 

260 

25 

69 

354 

1 3  

367 
73 23 49 21 68 24 4� ! 2  1 
1 3  6 1 3 2 � 9  4 7 1 ' 

1 541 

351 

277 
2169 
904 
152 

21 
22 
21 
23 1 

1 6  
34 

1 37 
2 

3354 

339 
65 
58 

462 
19  
1 4  

1 

1 

1 
3 

493 
51 23 
g 3 

54 31 r. - 1' 19  ·. , Hochs0hule fü r Mvsik München 60 2i 5 2 50 8 � L-- - -�-- -H-och-, s-fh-1 '.J�-�n-_-�-:�--__ -E-a=ye�r-n -:i:�n.s-g�e-s_a_m-t���-----_-+-I �2-'_1 0�9-__ :_-_-3_--,2�::_1-3�33�:����9-'+:,"-4�4_--, 5�-:��-7_50_�:- ��-;-5_7-3:1:_3-_8-G�-+-l,�2_·.-4-7-�_+-'.---�53 _-_1 

1 5 ,  Die de utschen Studierenden an den bayerischen Hochschulen im Win tersemes ter  1 955/56 ;: ar.h  Stud5. e�rär.k1r;; :Jr.d „ „ .  - _ _ _  „ ,_ . , _,_"" -- · �·-···� 

Studierende in • • •  Fa��sem�s�or 
- .--

r 
Lfd . 

Nr. · . 
Stud ienfach 1 • .  2. 3,  Li. ,  ;) , 

·-·-·- · - ---·---··-· --·-··-·--·- --------1 

1 Kathol.ische Theo_logie 
2 Evangelische Theologie 
3 Aagemdne Medi zln 
4 Zahnwedizin 
5 T5 ernedizin 
6 " Pharmazie 
7 Rechtswissenschaft 
8 Volkswirtschaft 
9 Betriebswi rtschaft. Widschaftswissenschaftl . 

Aufbaustudium 

10 Hand0lsleh„ri1dss tud:! um, Lehramt Wirtschafts� · 

�issenschaf* u�d Erdk u�de · 

1 1  So !iologie 
1 2  Phi losophie 
1 3  Pfyr.:1ol:igie 
14 Allgemeir.e  Pädagogik 

m. 

157  
15  
85 
19 
20 
67 

1 50 
89 

259 

40 

4 
1 1  
24 

1 

w .  111 . w .  

3 32 ·1 
„ 1 6  -

44 100 51 
3 1 8  8 
6 25 8 

1 01 47 73 
1 5  225 3.5 
6 59 1 6  

27 229 24 
16 34 31 

1 - „ 

1 5 4 
1 4  8 9 
5 4 3 

. 
m .  �! . m .  II '  m .  

·- -·-·-

275 1 43 - 1 35 
63 ,. 1 G  - 17  

. 246 79 102 110 213 

67 37 ?.3 12  114 
38 4 28 t 32 
70 1 02 33 64 63 

5 1 1  L S  3'! 8 35 331i. 
1 31 28 95 'J 'I  t. J 1 25 
330 37 283 29 G-21 

67 25 66 z·j 80 

2 1 „ 1 -

' 1 7  � 6 1 3 
1 7  10  1 2  1 2  1 ?  · -

9 4 3 5 12 
• 1 

1 )  Deut sche Einwohn er der Bur.desrepublik , die am 1 � 9. �939 i111 heutigen Gebiet der l! o wjetischen Bes atzungszone oder 
Berlin �ohnten . 

· 

-· 

\1 ,) 
� - „. · ··- . •  

9 

1 

c 
r 

. . . . ] 

2 
2 
i 
3 
' , .. 

;; - - 1 
8 

5 3 

2 
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Wintersemester 1955/56 nach Studiensemestern (ohne Beurlaubte ) 

Studiensemester 

6 .  7 .  8 . 9 .  i 1 0. 1 1 . 1 2 .  1 3 .  - 14. . 

dar. dar. dar . dar. ' dar. dar. dar .  dar. Stud . weibl Stud veibl St ud . 
weibl .  

Stud . weibl 
Stud . weibl. Stud . 

weibl 
Stud . weibl St ud . llleibl . 

737 
95 

117 
949 

25 
108 

. . 

2 
2 

1 
2 
3 
5 

15 
1 

1098 

29 
6 
7 

· - ·  

L� 1 40 

1 70 1335 
28 349 
26 235 

224 1919 
- 719 

10 118 

„ -

- 15  
- 1 1  
- 21 
„ 27 
- 21 

: - 60 
- 1 55 
- .. 

234 291 1  

14  36 
1 5 
4 43 

253 2995 

298 615 1 30 
31 95 14 
43 95 16 

378 805 160 
15 65 1 
11 89 9 

- - -

- 1 -

- - -

- 3 -

- - -

- 2 1 
1 7 -

1 1 3  1 
„ . 2 -

405 974 1 71 
1 0 24 6 

2 4 1 
15  3 1 

432 , 1 005 1 79 
.. 

867 

264 
1 63 

1 294 

50i 
52 

-

1 7  
1 8  
1 9  
2 4  
1 3  
37 

128 
10  

'1908 
20 
� o  
1 5 

2G'.l3 
-

155 
42 
33 

230 

11  

6 

-

- . 

-

-

-

-

-

-

.. 

247 
7 
1 
9 

264 

357 73 . 451 80 
74 12 128 16 
96 10 1 1 4  25 

527 95 693 1 21 

45 1 1 77 e 
46 3 27 3 

- - - -

2 „ 4 -

- - - -

4 - 1 2  -

- - 2 -

1 - - -

10 1 22 1 
1 7  1 40 1 
1 „ 2 -

636 100 939 1 33 
23 2 1 7  7 

1 - 2 1 
2 - 5 „ 

662 1 02 963 1 41 

1 71 

38 
50 

259 

29 

18 

-

4 
-

2 
„ 

1 
3 

� 5  
. -

321 
12  
. 2 -
1 

· 335 1 · 

27  
3 
4 

34" 
1 

2 

-

1 
-

-

-

-

-

1 

; ... 

38 
4 
-

-

42 

273 36 
46 3 
61  3 

380 42 
�5 4 

1 1  1 

- -

10 -

- -

„ -

- -

- -

22 2 
32 2 

- -

488 49 
3 1 
2 1 
6 3 

499 : ·54 . 

Fachsemestern 1 die Vertrieben en u�d die  Zugewandarten1 ) nar,h St udie nfär.hern ( o�ne Beurlaubte ) -· . 

' 

. .  

. Studiensear • . . 

15. u . höher unbekant 

dar . dar . 
Stud. 

weibl 
Stud , w�ibl . 

112 1 5  
23 · 2  
62 . ' 3  

- 197 . 20 :  
22 2 ,  

. •  3 '  -

. .  
- -

5 . · 1  
1 -

- -

- -

- -

4 . 
-

1 0 · 1  
· -

2 

1 
-

3 
1 
-

-

-

-

-

'" 

; -

.. 

. ·-

. .  

. .  

. . 

„ 

. 

. . 
. ' 

. .  

1 
-
-

1 

-

-

-

- . 

„ 

-

-

„ 

" 

-

Lfd 
Nr • 

1 
2 

3 
4 
5 
6 

1 
8 
9 

10 
1 1  
1 2  
1 3  
1 4  

„ - - -
· 1 5 . " 

232 
1· 
-

' .  

.„ 

233 

. . 

„ .  

23 
- .  

-

-

23 . 

· . 

4 1 1 5  
- 11 
- l '  - 1 6  
- - 1 9  
4 .  1 1 l 

-- · 

Studierende im • • •  Fachs811�ster 
- - - -.----6 .  7 .  8 .  9 .  1 0 .  ' 

1 1 . 

m .  w .  m ,  w .  m .  w .  111 . w .  m .  v .  m .  

97 1 181 1 21 2 1 33  4 19  „ 25 
7 „ 36 - 15 2 28 1 3 - 3 

125 47 1 56 69 97 44 1 39 60 82 25 1 49 
26 9 65 19 15 9 12 3 1 1 2 
23 3 43 2 45 1 1  23 1 3 „ -

32 44 31 44 3 2 6 9 5 3. 4 
1 26 20 289 31 87 9 82 8 47 1 · 25 
55 i 8  1 03 21 58 9 37 8 'i 6 1 1 0 

256 26 352 38 1 79 1 1  1 33 1 2  44 2 1 7  

'38 1 5  61 18 24 10 30 7 1 5  4 ·  4 

- - - - .. - - - - - „ 

4 „ 5 - 4 - 5 - 4 2 3 
21 8 1 3  8 9 9 1 2  � 1 5 2. 1 
9 1 1 1 5 ' 1 7 3 1 ; - 1  

1 1 . 1 1 ' 

Fach-; . „  Ver,;, 
' 

12. u-iiii --··· · · semester 
Zü- 1 )  

„ · :höher'ln . , : : unbekanri t· '· 
triehane · 

gewanderte Lfd. 
" . 

Nr .  w .  m .  \/ ..• m :  . W· • . „.m . : '. \1 ,  m „  w • 
· - -

" 1� 1 „ - J38 1 . 31 1 
- - - : .- - '46 . „ " 24 1 

; . .  6; . " 1 4r . 1 0 :  . .  - - 284 101 1't6 85 
' . 

51 „ 1 - - - · 1 9, 18  13 
- 1 - - - 39 5 18 5 
- 3 1 - „ 

. 61 �r 35 j7 
- 23  3 - - 355, . 28 231 42 
2 9 - - - 1 58 22 88 '18 
3 1 3  2 .  . : ; 

- ·  l' .. :: 352° . .  27 198 23 
" · 

- 4 3 ·- -
: , : • ' 

• 35 94 20 1 2  
·' 

1 - - - - - - 4 3 
- 3 2 .- " ,12 - 7 -

4 4 - - - .21 15 1 4 8 
.' 

„ „ 1 - - 15 4 2 1 
. . . 

� . „ .  • .  · .  . . 

Fortsetzung nächs te Seite 
. ! • '

· 
, , ;  . : : . · :  „ ·  • . : . : !  .: : : ' : · ' � • ' . 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10· 

11 
12 
13 
14 

- -



Sludienfach 1. 
Lfd. 
!4‘. 

Gschchie, Vorgcschichta 	 4 

Vö1k.N.4..unde, Volkskunde, inthropologie 	 1 

(kassenkunde) 
qeligionsgeschichte, Religionslehre 

Klassische hrchdologie 	 1 

Kunstgeschichte 	 7 

Thcaterwisscnschuft 	 3 

Aisikwissensehaft 	 3 

Zeitungswissenschaft, Auslandskunde, Dolmetscher, 13 

Übersetzer 

Leibesübungen (Lei-want) 	 28 

Allgemeine Sprachwissenschaft 

Alto Sprachen 	 26 

Englisch 

Frantiisisch 	 2 

Englisch und Französisch (auch Lehramt: 	 21 

Meueoe 4rachen) 
Sonstige neue Sprachen 	 2 

Germanistik Neutsch) 	 59 

Mathematik, auch Lehramt kath. Religionslehre 	3 

und Vathematik 
/.ngewandte Mathematik (Versicherungsmathema- 	2 

tf.k, .:,rtschafts-.;athomatik) 

Physi.k, Technische Physik 	 78 

Asternnmie 

GeoAsik 
'ogle 

Ma',hemaik Lnd Fhysik gemeinsam (Lehramt) 	21 

Chemie 	 51 

Biologic, dotanik, Zoologie und naturwisson- 	24 

schaftlichos Lehramt 

:ieographie 
Geologic, riineralogie 	 10 

Sonedge atqrwissensehaften 
LandoiAschaft, Gartenbau und landwirtsch, 	45 

Lehrart 

3rauerc3, 	 85 

Farstuirtschaft 	 4 

,i-chttektur 2) 	 108 

Bat ,ngcnicurwcsen 	 100 

Vemossungswesen (Geodäsie) 	 15 

;aschinenbauwescn 	 237 
170 

42 

K1eA3nde Hml+.0 	 68 

Sor.gc Studterfdcher 

_ 54 	
One Angai-y-1 

Stedierende insgesamt 2 101 

2 

8 
2 
1 

2 

8 

a 

20 

2 

6 

4 

5 

15 

1 

2 

1 

20 

1 

21 

15 
16 

17 
18 
19 

20 
21 
22 

23 
24 
25 
26 
27 
28 

29 
30 
31 

32 

33 
34 
35 

• 36 

37 
38 
39 

40 
41 
42 
43 

44 

45 
46 
47 
48 

49 
50 
51 
52 
53 

-30- 

noch 	rJeutschen Studierenden an den bayerischen Hochsc,u!en im ',:intersemoscr 1955rb n.leh Stuc.lienfern 

Su!iveldo im , 	Fachsemostcr 

m. 

2 

4. 

W. m. 

2. , 

4 

tt,  

1 

6 4 5 6 10 2 3 

4 

1 

3 

1 3 

3 

2 

3 

1 2 

3 7 4 

2 36 18 2 26 

2 ft 
4 

17 9 107 22 59 

2 1 

1 4 3 2 

17 23 55 PO . , 
4 ; 

I 	4.  23 48 

3 2 

69 63 117 134 72 Jr. 126 

2 1 6 2 2 

10 5 

26 2 175 
nr t.J 110 

1 f.) 

1 ft 2 1 

7 121 32 1? 53 

41 3 72 4 45 117 
4,1 15 75 10 36 

4 11 5 14 

1 
42 1 

57 

67 

84 46 

27 2 17 3 

2 124 17 2 tu 

2 158 2 114 

26 2 24 

10 280 5 252 

3 198 5 141 

2 46 IC 2 26 

2-i 27 33 

1 

1 

1 115 1.27 2 .9P 753 1 3/1 N2: 2 975 

1) Deus 
	Einwohner der Bundesrepublik, die am ' 9.1029 im heutigen Gehle der sowjetischen 3esatzungsione oder 

nhlten, 

2) üa Studerenden de Architektur an der Akademie der hildenJea Külste sind uner . mmer 52 "00611e 4iinstC 

gc 

3 
1 
8 ' 

9 
1 

t 

41 

66 

8 

12 

1 

32 

8 

56 
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und Fachsor:; .isbm.� die Vedrillbenon und d ie  Zugewandert en 1 )  nach Studienfächern. (ohne Beurlaubte ) 

udierond9 im • • •  1 --·--·---, __ __ _ _____ 1 _S t  )' 6 . . 7 . �� 1 � "f •_: . ·� --,; TH+i 
1 9 .  

11 .  m .  v .  

1 
• 1 

1 · 1  
2 . 2 : - 4  ' 1 1-
2 2 .4 1 7 
2 2 1 

10 1 10 4 1 1 
4 16 9 2 

1 
16 4 44 9 1 

� 2 
9 8 31 32 14 
" 3 ' . 

32 15 7.G .38 30 
1 3 

1 3 2 

18 : 4 93 . 3 w 
1 

1 2 
1 1 
9 1 38 1 0 9 

43 2 1 48 1 3  55 
3 6 36 20 12 

2 12 9 

1 7  2 7 

1 7 2 
11 3 12  
3 . 1 93 7 . 4 
3 � 1 29 3 

29 
2 • .  1[l8 9 
4 • 1G6 7 
2 3 28 15  

21 1 4  23 1C  19  

-
1 
� 

-
1 
2 
1 
•.. 

2 
-
1 
2 -
0 

1 0 

. 
20 " 
1 

.. 
-
h 

" 
� 
5 
5 

-
-
" 
m 

„ 

1 -
1 
'"" 
. .  
� 

.. 
9 . 
.. 

.. -
7 
1 

. 
1 
3 
8 
3 

13  

3 . 
36 . 
2 

22 

5 
56 

1 

6 

63 .. 
1 
4 
i 

45 
151 
32 

. 
7 
w 

2 

1 
5 

89 
112 

5 
93 
77 
4 

21 . 
.. 

· ·- -

1 
� 

. 
-
. 
-
. 
2 

n 

.� 

7 . 
„ 

13 

n • 

25 ... 
-
4 . 
. 
u 

5 
11  
'io 

1 . 
-
„ 

. 
� 

5 
� 

-
1 .. 
8 
7 -
" 

Fachsemester -
10. 

m • .  ___:_ _ . .  _ 

1 -
. 
1 
1 
1 
1 . -
1 . 
8 
1 
. 
6 
1 

14 
„ 

1 

32 .. 
-
1 
8 

41 
1 3  

-
5 . 
. 
1 -
1 
7 
. 

'· 3 
3 
2 

22 
� 

. 

11 .  

1 
e 

. 
-
2 
1 
1 
2 
„ 

0 

. 
-
„ 

7 

-
5 . 
2 

2 . 
. 
„ 

. 
5 
9 

. 
n ·  

. 
y 

u 

. 

. 
" 
-
. 
-
-
2 . 
� 

.-.-. . ---·li--- ---
1 1  , �nd 
· • höheren 

m. "' ·  m .  

1 1 2 
1 . . 
. - 1 - . . 
2 . 1 
- 1 u 

1 „ 1 
1 1 2 

1 1 . 
1 - -

1 2 3 3 . . . 
1 - . 
4 6 4 

� . 1 
13  5 I+ 

. „ 4 

' '+ . 2 

51 3 33 
. . ft 

2 - 1 
. - -
6 . 1 

1 1 3  10 24ll 
10  3 10 

. . . 
1 - 4 
. . . 
. . . 
„ . 1 
. . � 

43 2 13  
1 7  „ !j 

. . 1 
14 .• 3 . 

B - . 5 
4 . -

10 5 10 . - -
. . -

11 .  
. 
-
. 
-
1 
. 
. 
„ 

g 

-
. 
-
. 
1 

-
3 . 
„ 

4 . 
. 
. 
1 

19 
5 

. 

. 

. 

. 

. 

. 
1 -
-
. 
. 
1 
5 . 
„ 

Fach· 
semester 
unb ekann t 

ID ,  11.  
. „ 

. . 

. . 
- -
„ . 
. . 
„ -
„ „ 

. „ 

. -

. „ 

„ . 
. -
. -
- -
. 1 
„ . 
. . 
1 . 
. . 
. -
. -
- . 
. -
. . 
. . 
- . 
. . 
. -
1 . 
. . 
. . 
- „ 

. . 

. . 

. -
- . 
. . 
- . 
1 . 

Ver-
tri ebene 

� 
m.  

9 
2 

. . 
. 
5 
5 
4 

14 
19 

„ 

56 . 
1 

42 

6 
185 

3 

6 

121 . 
4 
1 

82 
281 

57 

. 
9 . 

25 

30 
9 

70 
123 

11 
180 
122 
28 
54 
1 

' 2  

" ·  
1 . 
. 
1 
J 
2 
„ 

J 

7 
„ 

13 . 
1 

48 

1 
15 
t 

1 

1 
. 
. 
-

10 
22 
29 

. 

. 

. 
1 

. 
-
8 
„ 

• 

. 

. 
1 

29 
1 
. 

Zu·· 1 )  
gewanderte lf d .  

m .  

3 . 
1 . 
7 
5 
1 

13 

5 
1 

9 
1 
. 

16 

4 
50 

1 

5 

110 . 
2 
2 

21 
131 
21 

. 
16 

1 
1 0  

1 5  
1 

·G6 
65 
3 

119 
. 77 

5 
29 
1 ·  
• 

. ' 

" ·  

1 . 
. 
. 
3 
5 
1 
6 

4 
1 
6 
1 
2 

29 .  

. 
41t 

„ 

1 

6 
. 
. 
-
6 

12 
15 

„ 

1 . 
3 

. 

. 
1 
1 -
1 

i'ir 

1. 
1 

5 
& 

1 
1 
1 
2 

7 
8 

9 

0 
21 

2 2 

2 

2 

2 

3 
24 
5 

26 
7 

28 

2 9 
30 
· · 3  t 

3 2 

3 

3 

3 
34 
5 

36 
7 3 

38 
3 9 

4 
' 4  

0 
1 
2 
J 

-· 

4 
4 

44 
5 4 

4 
4 ' 4 

• . . . · 5 
9 : 5 · ' 15 

46 
1 
8 
9 
0 
1 
2 
3 

5 
• .  · 5 
. 54 

· ,  1 .�b��4�r��t�� _ _ _ _ _  _:_ _ _:__ --- - - · - - - - · - - - � - ·-·-----· - - - - - - --- ---- -----r- ----· ----� -----...'. ___ _:_:.·..:. _ :-..., ; _ _ _ ����:��� ! 429_ 81 , 564 . : 1 1 5  ! 468 1 64 ' 1 1  1 3 19j ' 615 1 1 6� ·
. 
429 1 

:,_ : •  

� � .· . . . 

.. ! : . � . 

1 . 



lfd. 

' . . - � 
. 

: 

1 
2 

. 3 
4 

. 5 
6 
1 

' 8  
9 

10 
,1 
�f 

' f a 
, · . 14 

. . . 

� ;_' 15 

. „ 16 
17  
18 

22 
23 
24 . 

25 
20 

. . 

.. ·27, 
28 

, \  29-

31 : , -

32 · 

33 
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16. Oie deutschen Studierenden an den bayerischen Hochschulen im ;lin t ersemester 1955/� nach 

Ueruf �zicl der S tudierenden 

Hochschul lehrer und' le�toren 
.. . . ' 

i . 
Lehrer . an allgemei�ilde�den S�hulen . 

. lohrer . an  Berufs· und FachschulCfl 
llissen schaftsverr:al ter 

Freie Forscher 
Katholische Geistlfche „ 

. Evangelische Geistliche 

Praktische i\rite, Fachärzte 

- Zahnärzte • 

Tierärd� 
4pothekor 

' 6ichtor � Staat sanwä�te 
. .  i '  

Höhor.e Vcrwa l�ungsbeamte 
· Rochtsa�wälte; :11ota�e � sonstige Juris�en 

. . ' . · . . . 

; Volkswirtschaftliche Berufe 
Bctrieb�wirt schaftliche B9rufe . ;: .. ' 

Fachpsychologen , . Berufsberater 

Ktinst�issenschaftliche Berufe 
Press!lberufe ; OoJ.r.ie·tscher · 

MathcmaH�er . : � : . 

Physikr ,  · Astrbnomen� u:id . Goophy$ikcr r 

: . füiteorologen · , 

Chemiker 
Sonstigo - Naturwissenschaftlor 

L�ndvi�tschaftiiche Berufe
. 

i : : . ': -� 

Brauereiingenieure 

Oiploinforstwirt� · ·  

· ,\rchitokt.on2) :  
·.
Bauin�nio� 

. ' 
V.araessur.gsing��iou.-�: 
i'.aschinenbauinge.nicure 

; iusil<er . . . .' 

ahdcndo Künstler 

Studierondo insgesamt · 

Studierende 

oonnl. weibl zus. 

n 1 1a 
2 141 1 030 3 1 71 

469 190 . 659 
� 28 1lt 
20 · 3  23 

. 1 165 
221 

• 1 185 
3 224 

·. 

1 544 
297' 
281 
362· 

555 
334 

1 369 , 
662 " 

.2 541 , 
133 
85 . 

.. 233 

761 

� 211 
143 . 
170 . 

230· 

1' 236 
102 

1' 012 � 

. . 724 

626 2 110 
114 411 
41 322 

508 . 870 
51 606 
�5 369 

153 1 . 542 
140 802 
264 2 · 805 
89 222 
3.4 119 

12� 
7 

lt() 

.35�-
61 

801 

. gz 1 303. 
46 189 
a rnt · 

1 231 
2 93 

64 1 300 
� 102 
2 1 074 
" 1i-\ 

davon i111 • • • Fachsed•.ester 
1 .  2 .  

m. w.  m.  v.  

9 1 3 
205 106 128 113 
45 · 
1 
2 

157 
18 
S6 

19 
4 

31 .24 
5 4 
2 

31 
16  

45 103 
19 3 18 
20 6 25 
67 101 46 

-

: 27 2 44 
26 4 24 

107 1 1  159 
76 5 51 

Z53 
2� 
E 

. '-6 

73 

53 
15 
41 
85 
5 

205 
-15 

i1 222 
15  
5 

6 

1 

2 

1 
1 

21 

„ 
1 

1i 

: 27  . 

4 
1 

2l . 
s 

.• 

51 
8 
8 

i3 
9 
3 

23 
13 
2� 

B 
6 

2 

. 3 
1 

3. 4. 

ill. "' ·  111 . v .  

11 • 4 
601 ' 281t 155 
64 24 48 
6 1 7 
2 • 2 

278 
64 

248 

48 
17 

79 103 
66 37 28 
38 4· 28 
69 102 32 

129 6 88 
?J . 9 3S 

312 33 1 96 
116 26 78 

1 
80 
26 ' 

1 

40 
12 
2 

64 

2 
21 
24 

379 38 293 . 29 
15 
1 3  

1 3  1 3  1 1  
8 11 . 5 

19  15 35 1S  

. 118 

. 1�6 
27 

3 
7 

4 
5 

25 

45 
8 

17 
4 
2 

5 
)> ·. 

i 

7 
2 

2 
13  

. . . • \ 

1 18 902 3 942 22 844 2 181 "8 I� 115 U7 3 891t 753 1 317 . 382 
1 ) Oeutsche Einvohner der Bundesrepublik , die am 1 .9.1339 im heutigen Gebiet der sowjetischen Besatzungszone oder Berlin 

vohnten. 
2 )  Die Studierenden mit dem Beruf&ziel 'Architokt "  an der likademie der bildenden Künsto sind bei l!r. 32 •aildende Küutler" 

gezählt . 
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äeruf szie.len und Fachseinestern, die Vertriebenen und die lwowa11;etten 1 )  nash Serufszielen (ohne aeur laubto) 
„ ' davon im • • • Fachsellietter 1 fach· 1 )  1 

1�.  und ser.iester Ver- Zu· lfd . 5.  6 .  1. 8. 1 9 .  tri ebene gewanJorte höheren unbekannt ,, i\i r • 
. ' 

i i 
III . " ·  m.  " ·  m .  " . m .  " ·  m .  " ·  Al. w.  11.  w. m. "·  m. "· 

1 2 8 . 6 1 2 1 6 - 15 1 . - 19 2 12 1 1 
311 168 -78 33 256 115 62 33 195 61 90 37 . • 454 181 103 91 2 
a1 32 '•0 16 54 18 33 12 37 10 36 9 . „ 92 32 21 12 3 
·2 4 4 1 1 2 3 2 6 1 5 2 - • 10 3 1 4 4 
3 1 5 „ 2 1 „ 1 2 • - - - . 4 1 5 - 5 

18S . 97 . 181 . 21 . 134 . 53 - . . 139 . 29 • 6 
16 1 6 . 36 . 15 2 27 • 6 - . • 46 . 23 1 1 

211 92 128 47 157 69 97 " 139 &O 212 99 - „ 284 101 143 ' 85 8 
" 13  26 9 65 1 9  1 5  · g  12 l 4 1 . „ 51 19 18 1 3  9 
32 4 23 3 43 2 45 1 1 23 1 4 . . - 39 5 16 5 10 
63 65 32 1+4 31 44 4 2 6 9 12 4 - . 62 87 35 37 11 
92 4 31 5 e.3 12 23 0 16 . 22 „ . . 90 6 50 8 12 
51 5 . 25 „ 51 6 13 2 �4 '· . 12 2 . . 69 8 34 3 13  

185 18 82 14 i56 �5 58 8 59 8 66 2 . . 2CJlt 17  154 30 �4 
110 19 43 'ffi • 84 18 46 7 29 8 29 4 „ „ 135 . 18  . 73 20 15 
420 52 21+9 27 352 36 1""� 1 ')  �30 12 71 7 . „ 31t3 28 1 97 23 - 15 . „  . „  

16 7 17 8 11 6 8 8 �1  8 10 5 „ „ 22 14 14 t �  „. � 
„ 

1 . 3 5 2 11 2 8 � 6 � 7 2 � . e . 4 14 3 �8  
21  15 17 5 31 1�  2'J 1 1  24 5 17 15 . 

4 41 10 ( , 32 14 �9 „ . 

„ 1 6 2 1 7 1; 2 7 1 6 1 20 1 - � „ " " „ 

110 · 5 20 t+ 94 3 30 " 84 4 119 9 , „ 124 1 110  5 z� 

1 17  8 43  2 147 13 55 5 151 1 1  393 34 - . 280 22 �32 12 '?? „ „  

20 6 2 3 18 7 16 3 12 3 21 9 . . 15 . 9 22 -6 23 
63 3 " . 16 2 6 .. 2 . .. - - - 23 1 10 ' 3 2% 
47 . 

„ 
. 1 7 . 2 . •  1 - 2 „ 1 „ 30 - 15 · - 25 

3 - 1? . 3 .· „ t2 1 5 „ „ . . . 9 - ·,1 „ 25 
")� ') 9 7 1 221 1 7 1 199 5 92 3 - . 192 8 131 9 27 „ . „ 

„ 

24 . - - 2_9 p - - 5 - 1 . . • 1 1  . .  3 . 28 
24'1 . 1 . 183 . 9 ... 89 1 20 - . . 116 . 1 16 1 29 
�·('·� � 4 " 105 " • 7 . 77 „ 16 . . . 122 - „, . 30 • •  

1-0 15 2 3 15  6 „ � 4 8 - 6  1 . M 22 6 5 9 3� 
22 17 . ,  • •  10 14 · 6 n 5 1 1  1 '•0 10 . - 45 23 - 29 15 32 
9 2 2 - 5 .. 2 - 8 . 4 . . - 12 . 11 2 33 

12 4 5 1 1 5 4 4 l 1 5 2 1 - 12 2 3 6 34 
· - ·  

-

2 916 57S 1 037 256 2 496 428 819 185 1 543 227 1 461 260 3 1 3 193 615 1 653 429 
· -· 
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17.  Die deutschen Studierenden des Lehramtes an höheren Sch ulen an den bayeri schen Hochschulen im Wintersemester 1955/56 

nach erstrebten Prüfungsabschlüssen und Fachsemestern (ohne Beur laubta ) . 

Studierende 
Prüfungsabschlüsse 

Fächer 

Studie­
rende 
ins­

gesamt 

d avon im • • •  Fachsemester 
"-···�--- ---------,.---,.--.,-------.--_,_ ___ __,_ __ .,__ ___ _ 

1 .  i 
2 . 1 3 .  4. 5 .  6 .  7. 8. 9 . 10.  12.  u .  ohne 1 1 • 

höh. Angabe 
--�-�--------�----��-t--�-1---1---+--t----+---it----+---1---+---+---+----+��·� 

Studierende insgesamt 

männlich 

weiblich 

3 1 58 
2 131  

1 027 

Von den Studierenden erstreb- 7 853 
te Prüfungsabschlüsse 

insgesamt 

devon in den Fächern 
Religion katho lisch 

evangelisch 

Deutsch 

lateinisch 

Griechisch  

Französisch 

Englisc h 

Geschichte 
Erdk unde  

Mathematik 

Physik 

Chemie 

Bio logie 

Leibesübungen 

Musik 

Bildende Kunst 
Wirt schaftswissen schaften 

1Hebräisch 

Spanisch 
Zus atz 

I t  1 .  . 1. · · 1 a ien1sc 11 

f ächer 
R . h USSlSC 

'� Sonst . neue Sprachen 

81 
9 

1 1 87 

552 
407 
556 
969 

1 1 77 

81 3 . 
419 
41 2 

' 341 
317  

1 70 
99 

1 1 5  

1 1 7  
1 

70 
32 
a 
1 

1 

305 239 
200 1 27 

1 
1 05 1 1 2  

884 235 538 
600 155 370 

284 80 168 

71 9  595 2 220 579 1 330 

10 10 
2 

1 1 1  105 

40 36 

24 1 9  
44 51 

80 81 
93 . 106 

16  
3 

12  
1 

1 0 
1 

332 97 21 4 
157 54 94 
1 1 9  33 71 

151 54 92 
266 65 168 
315  92 214 

87 82 210 64 125 
26  13 1 56 
26 1 1  .. 1 53 
40 20 98 
31 20 89 
39 
21 
21 
1 2  

9 
4 
1 

2 

10 
20 

2 
5 

55 
23 

21 
17 

1 
26 

7 
5 

20 67 
18 66 
12 43 
12 39 
2 

9 

26 

3 
3 
2 

35 
33 

19 
17  

H 
8 

108 371 
76 256 
32 115 

268 918 

6 

1 
4 

43 133 
24 62 
16 51 
17 60 

26 1 28 

52 121 
25 

10 
1 0  

6 
6 
4 

1 
8 
6 

6 
1 

91 
48 

48 
47 
45 

25 
20 
1 3  
14 

5 
3 

95 256 
62 195 
33 61 

54 52 
40 37 
14  15 

236 658 135 1 40 

3 6 
1 

33 87 
10 48 

8 43 

23 39 
45 72 
41 94 

21 
1 3  
1 3  

B 
8 

2 

6 

1 
1 

71 
50 
50 
41 
41 

3 
1 
4 
3 

3 

2 1 

1 3  1 5  

8 16  

6 1 4  
11  10 
1 7  1 4  
18  24 
17 

8 

8 

1 1  
1 1  

1 

2 
2 

1 4  

6 
6 
8 

8 

2 

1 

21 
13 
8 

55 

1 

4 
3 
3 
4 
7 
7 
6 
2 
3 
7 
7 

1 



18. Oie deutschen Studierenden des Lehramhs an höheren 5'1ulon an den bayerischen Hochschulen im \;intersemester 1 953/56 

nach erstrebten Prüfungsabschlüssen und voravssichtlichen Studienabschlußjahran 

Studierende 

.Prüfungsabschlüsse 
Fächer 

Studierende insgesamt 
männ lich 

weiblich 
Von den Studierenden er-
strebte Prüfungsabschlüsse 

insgesamt 

davon in den Fächern 
Religion katholisch 

• evangelisch 

Oevtsch 
lateinisch 

Griechisch 1 1 
Französisch ! 
Englisch 

Geschichte 
Erdkunde 
Mathematik 
Physik 
Chemie 
Biologie 

. .  

Leibesübungen . 

i•iusil: 
Bi ldendo l<uns t . .  

1·:irtschaftswissenschaften 

'Hebräisch 

Zusatz- Spanisch 
� Italienisch 

fächer 
Russisch 

, Sonst.neue Sprachen 

Studie· 
rende 
insgesamt 

3 158 
2 131 
1 027 

7 853 

81 
9 

1 187 
552 
l}ü7 
555 
969 

: ·1 111 
. . 

. .  • · 

, ; 

' 

. .  -

813 
419 
412 
341 
317 
170 
99 

115  
117  

1 
70 
32 
a 
1 

... 

1955 

1 
6 
1 

15 

.. 

-

2 
D 

-

1 
2 
2 
3 
1 
1 
. 

-

-

� 

- 1 
2 
. 

. 

-

. 

. 

' 

(ohne Beurlaubt� ) · · 

Voraussichtliches Studionabschlußj ahr 

1956 

563 
404 
159 

1 397 

15  
-

195 
93 
76 
9.4 

186 
214 
146 . 
80 
.81 
64 
64 
13 
22 
22 
22 

-

5 
3 
1 
1 

1957 

766 
522 
244 

1 895 

" "'  t l  

2 
275 
132 
99 

129 
232 
287 
201 
92 
90 
84 
80 
48 
32 
35 
33 

-

19  
7 
1 
-

' 

. .  : 
.. 

. . . · ·, � ' . 

1958 1959 1960 1961 

1 052 605 137 
712 383 83 
340 222 54 

2 649 1 514 338 

2·+ 19 - 6 
3 4 � 

405 249 55 
210 95 21 
1 51 69 12 
187 118 25 
320 106 39 
39.5 225 48 
254 162 40 
158 68 17 
1 56 66 15 
103 „„ ./ •  15 
93 62 �4 

. 62 ! 38 9 
23 20 2 
27 11 9 
36 20 4 

� 1 -

29 11  5 
10  10 2 

3 3 -

. · '  -

. 

19&2 und Abschluß· 
später jahr un· 

�ekannt 

6 6 16 
3 5 13 
3 1 3 

; 

17 4 24 . . - .  

- . -

- - -

5 -
„ 

- •. 1 
- - -

1 - . 1 
3 -

" '? 
5 . 1 
3 1 3 
� - 3 
. � 3 
. .1 3 

- ·  
„ 3 - , 1  

e - •. · -

. �. -

- . 1 ·. .. 3 
- - • .  . .  

- - -

„ 
. „ . . : 1: 

- - -

- - -

- . -

' 

�--· ·-···--·- � · - ·  _ _ _  _ .  . · ·- · ·- l . _ _ _ __ ,_ -· . - - · ·- - -·-···------- - _ _  ,..1 
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. .  

Lfd .  
Nr;  

1 
2 
3 
4 
s 
6 
1 
8 
9 

10 
1'1 
12  
13  
14  
1 5  
15 
1 1  
1 8  
1 9  
20 
21 
22 

23 
24 
25 
26 
27 

„ _ _ _  

- 36 -

1 9 .  Oio dcutschan Studieren4en an den bayerischen HochschulenJm :int,ersemestcr �955/56 _nach 

. .  
'· -

• Baruf des Vaters 
' 

A .  A k ä d e m i k e t insgesamt 
Bcar:ito mi t .abgest hbssoncr Hochschulbi ldung insgesaJJt 

davon Hcd1sci1 ullet. r er 
· i.. ehrcr 

· Gai.s t Hche 
· Richter, Staatsar:>tiilte 

Höhere Eedhir.a lbeamte 
Sonstige Bear:ite mit abgeschlossener Hochschulbi ldung 

Angestellta mi t abg� sthlosseno." HoChschulbildun;J insgesalilt 
davon Hochs�hullehrer 

· lshrer 
J 1;r.i sten 

· Ärzte , Zahnärzte  8 Tierärzte 
Apo th�)t:if' 
Inge!'lioure , · Archi takten0  ,ürtschaftsprufer 

' 

· Sonstige Angcs�1ü l t e  mit abgeschlossener Hochschulbi ldung 

Angehär-iga· frei er Berufe mit abgaschl . Hochschulbi 1dung insgesamt 
davori Rerh-hanväl  tc ;  No tare 

Är z t e _, .  2ah!!ä;�z t e ,  Ti erärzte 
Aoo'H1ek1Ji" 

· Solbs't iin�ige  "!ngenieüre J  Architekten , Uirtschaft sprüfer 
· .  Sonstige froia Be ;•ufe mi t abgeschlossener Hochschulbi ldung 

So lhständ:igo la.,, foitfo m� t ab�tischlossener Hochschulbildung 
:!ar:dal ·· und · 631.::rbGi:i"ei bendo mit abgeschl . Hochschulbi ldung insges .  
davon fl;'.Jdk anter. , G!·oSh�n�ler  

Sonst. i�e  Hcrid e l -- und  Geuerbefrcibende 
Altador.iibr oine l]ena:ie Berufsangabe 

1 )  Allgeme ine .  Medi zi<! , ?.:ihnma4izin , Tiermedizin , Phart.s .?ia . 
2 )  Einschl . Spra1;h!i!isscr.schaHe.1 , 

mälllil . 

5 569 
2 381 

209 
'601 
226 
222 
136 
987 
912 

4 
2 

35 
23 
11 

430 
. .  407 

1 · 91 1  
298 

1 074 
· 148 
229 
162 
58 

295 
212 

. 83 
12 

S tudierende 
-insgesamt 

waibl . i zus . 

1 900 l �69 
653 · f234 
96 305 

204 805 
52 - 278 
96 318 
46 182 

359 1 346 
235 1 147 

1 1 5 
1 3 
9 44 
6 29 
3 14 

106 536 
109 516 
695 :2 6C6 
1 1 0  408 
349 · 1  423 
89 231 
89 318 
58 220 
23 81 
91 386 
68 280 
23 106 

· " 3 15 

\ 

da 

Theol 

m. 1 
! 

163 I 
· 1C6 

4 
24 
4, : 

6 
1 

22 
- 18 

. 

. 

2 ·  
1 
„ 

6 
9 

34 
6 

23 
1 
2 
2 
1 
4 

. 3 
1 
• 

von 

ogie 

" ·  

6 
.3  

t 
. 1 
1 

. 2  
. „ 

2 

1 
1 

·-'-'" 



Beruf .dss Vaters und Studi�nb'orotchen (ohno Seurlaubte )  -- . -

--- -
' 

Rechts- und 
hedizin „irtschafts-

' 1 )  wissen-
schafton 

- · · · � -· 

lil.  w .  a .  w .  
·- -

1 393 705 1 640 344 
387 251 . 717 154 
38 32 51 18  
93 50 161 38 
40 14 42 3 
2ä 28 108 19 
59 23 24 3 

129 104 331 73 
97 69 291 53 

. . .  1 " 

- - . .  - -

2 1 25 3 
14 4 1 „ 

4 2 . 3  � 

34 28 106 25 
43 34 1 53 2� 

884 365 465 106 
40 2t -162 43 

678 224 163 34 
123 85 1 1  1 
18 22 n 20 
25 8 �·2 8 
6 3 ,4 3 

1 7  1 6  · 1 110 27 
11 13 103 21 
6 3 37 6 
2 1 3 j  1 

1 

in den 5t wdienbcreichen 

Kult ur· 

wissen-
schaften 

2 )  
m „  1 W;. 

453 505 
281 286 
31 26 

1oa 78 
39 26 
13 34 
9 10  

87 112  
56 &O 

- -

„ 1 
- 4 
2 . 

1 4 
' .  

28 31 
25 23 
89 12'1 
1 1  2 7  
45 56 
4 1 
' r :  \) 

i 7  2 3  
5 � ·}  � '• 

1 4  22 
9 ·; 5 
5 7 

1 
2 1 

1 

�atur-
wissen-

schaf ten 

m .  V .  

751 
363 
45 

119 
26 
24 
18 

131 
1 76 

1 
1 
5 
, 

1 
91 
11 

161 
34 
69 
4 

29 
25 
6 

45 
30 
15  

· - . 

•. 

161 
82 
12  
25 
3 
5 
4 

33 
30 

� 

-

1 
1 
-

� 1  
'1 7  
38 

5 
�B  

1 
t2 
2 
3 
8 
4 
4 
.. 

- 37 . -

! 

Landwirt-

schaft und 
Forstwirt· 
schaft 

m. v .  

140 4 
75 -

5 -

10 - ·  

1 -

2 . 

s -

46 -

23 2 
� -

- . 

- � 

- -

- -

3 1 
20 1 
22 1 
2 -

1 7  1 
. -

- -

3 Q 

8 1 
9 -
7 -

2 -

3 1  -

Techn ische 

fach-
richtungen 

m. 11 .  
-

911  40 
385 15 
28 1 
65 3 
22 -
34 1· 
19  2 

21 1 8 
236 5 

2 " 

1 -

1 . 

5 -

1 � 

1 56 4 
70 '! 

221 i3  
34 1 
i;g 4 

5 -

91 7 
'22 1 

7 · 1 . � 

51 · 1  . 
45 
16  
1 

. . . � 

6 
1 
. . j 

� 

Künstlerische 

Fach· 
richtungen 

Q .  1 w .  

117 135 
61 62 

1 1 
. 21 9 

3 5 
5 8 
1 4 .  

21: 29 
15 15 

- 1 
- -

""'' 0 

- 1 
1 -

4 5 
10 9 
311 45 
3 8 

10 12 
� 1 
6 9 

. i5 i6 
1 1 
5 1 0 

. .  Ir a 
, � 
1 ·  � 

i 

_ _. 

Sonsti\le 
und ohne 
Angabe 

m. w .  

1 . 

- . .  

- . 

- -
- -

- . 

- -

- -

. -

- . 

. . 

. . 

- -

- � 

- -

. " 

1 . 

- . 

- -

. -
·n . 

1 -

- 0 

. D 

. n 

. „ 

- -

. - --- --

Fortsetzung näctiste Sei te 

Lfd .  
�r. 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
l 
8 
9 

1 0  
11  
12  
13  
i4 
15  
�& 
11 
18 
1 9 . 
20 
Z1 
22 . 

23 
24 
25 
26 
27 

-



1 1 l � 
„ 

fd. 
r. 

28 
28 
30 
31 
32 
33 
34 

, .  

35 
36 
3 
36 

1 

39 
4 0 

1 4 
42 
4 3 

" 
4 5 

" 
4 7 
48 
4 9 
so 

51 

1 

1 --- t-
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noch 19.  Die deutschen Studierenden an don bayerisch�n Hochschulen im •linters�L1ester 1955/56 nach 

·-

' davon 

Beruf des Vaters · Studierendo 
insgesa:r.t Theologie 

. männl .  weibl . · zus. m· • w. 
; 

a. N i c h t a k a d e m i k o r insgesamt 13  289 2 021 15 316 1 241 15 
.. 

Beamte ohne abgeschlosscno Hochschulbildung insgesamt 4 367 151 5 118 262 8 
davon ehemalige Offiziere • ";ehrmachtsbeamte • sonst. Militärberufe 212 58 210 4 1 

Lehrer 1 08lt 2lt5 1 329 50 3 
Beamte des höheren Dienstes 198 64 262 12 . 
Beamte des 9eh�bcnen Dicnates 1 518 260 1 778 '7 3 
ßg•mte des mittlergn und einfachen Dienstes 1 355 124 1 479 129 1 

Ango�tellte .ohne abgeschlossene Hochschulbildung insgesamt 2 917 416 3 333 168 1 
davon. leitende Angastell to � 542 279 1 821 70 1 

. sonstige Angestellte 1 149 122 1 271 75 „ 

,;erk11eiiter 226 15 241 23 -

Arbeiter insges«mt 1 155 53 1 208 223 -
davon Facharbeiter, unselbständige Handwerker, angelernte 922 45 967 141 -

Arbeiter 
Hilfsarbeiter 215 8 223 76 -

. Landarbeiter 18 � 16  6 -

!1ngehörige freier Berufe 316 66 382 8 -

s�lbständi!lQ Landwirte , ßauorn 1 093 97 1 190 363 1 

Handel� und Gc�crbatroibende ohne abgeschl.  Hochschulbildung 3 412 640 4 052 213 5 
insgesamt 
davon Fabrikanten: Großhändler 818 255 1 073 13  3 

Einzelhändler , Gastwirte 831 119 gso 48 -: ' 
Selbständige Handwerker 1 1 16 125 1 241 129 -
Sonstige selbständige Ge·Jerbetreibonde 3) 647 141 788 23 1 

Nichtakademik tr ohne gcnauo öeruf sangaba 29 4 33 4 -

c„ 0 h n e 6 o r u f u n 4 B e r u f s a n g a b e " 15 59 1 • 

Z u s a 11 ra e n 18 902 3 942 22 841+ 1 405 21 - ··- -
1 )  Allgemeine i·:edizin , Zah111:iedizin , Ti ermadizin • Pharmazie .  
2 )  Einschl. S�:- Ji:h,:: � � 9:l!chaf ten.  
3 )  z. a .  Vertreter,  AQenten. 



Boruf_ des Vaters und Studienbereichen (ohne Beurlaubte)  

-----
in den St udienbereichon 

-·-------· ·-· --·- ·--:------------

·ledizin 
1 )  

. -

9 
1 084 

39 
2 

1 0  
1 
5 
4 ·  
6 

3 
1 3  
10 
21 
13 
a 

3 ·  
9 
0 
3 
6 

3 

5 
„ 

55 
,8 2 

27 9 

5 
8 
9 
5 

2 
7 
0 
0 
2 

4 

t: . 
--·- -

575 
231 

116 
70 
24 
75 
38 

109 
69 
36 
4 

12 
9 

3 
. 

16 

.. 24 
183 

73 
38 
38 
34 

„ 

1 

1 Rechts- und 
:.irtschafts-

wi ssen-
schaften 

1.1 . w.  
· . .  

4 393 487 

1 419 148 
86 15 

JOG 43 
57 15 

537 54 
439 21 
989 84 
560 62 
363 20 
66 2 

291 7 
233 7 

57 � 

. 1 „ 

1C6 20 
·. 20't 23 

1 311 202 

452 100 
31t1 34. 

. 311t 25 
264 lt3 
13  3 

14 1 

1 1 
. Kultur- 1 wissen- 1 
schafton 2) 1 1 -

m .  1 w. 

1 576 593 
624 225 

19 15 
206 79 

22 15 
184 82 
193 34 
330 137  
1 37 85 
169 45 
24 7 

1 73 22 
135 17  

32 5 
6 . 

26 15 
96 31 

325 152 

52 46 
96 34 

120 33 
57 39 
2 1 

. 5 

2 48 1 ! 1 201 1 G 047 1 832 1 2 029 1 1  093 
J 

• ,  

Natur„ 
wissen-

schaf ten 

1 
m .  v .  

1 989 199 
144 88 
28 4 

229 29 
32 5 

243 30 
212 20 
517 52 
262 40 
206 10  
49 2 

170 6 
147 6 

21 . 

2 -

29 7 
107 9 
420 31 

88 15 
1C8 6 
153 7 

71 9 
2 . 

6 1 

2 746 361 
i 

� 39 -

---
Landwirt- 1 
schaf t und Techn ische Künstlerische Sonstige Lfd • 

Forstwirt- Fach- Fach· und ohne i�r .  
richtungen richtungen Angabe schaft 

m .  w .  ra '  11 • m.  w.  m .  w .  

353 7 2 ·  248 24 405 
' 

136 . 1 28 
108 3 711 5 100 43 . - 29 

5 . 47 1 2 6 . - 30 
29 2 142 1 23 10  . . 31 
10 1 28 - 3 4 . . 32 
41 . 275 2 35 . 14 . . 33 
23 - 219 1 37 9 . . 34 
51 . 5_60 9 63 . 24 . . . 35 
33 - 322 7 . 28 15 „ - 36 
1 7 . 206 2 30 . 9 . . 31 
1 „ 52 . 5 . „ . 38 

15 „ 177 - 58 5 . 1 39 
14 „ 159 . 50 - 5 . . 1 t,Q 

„ . 1 7  - 1 - . . 41 
1 � 1 - 1 . . „ 42 

' 

5 . 62 1 25 7 . • 43 , ,  
89 - 120 1 32 8 . • 44 

' 

65 4 �92 a 127 49 - • 45 
· .  

31 . 120 5 10 13 . . 46 
15 1 1 17  19  5 ' .  41: . . . 

28 2 206 1 76 · 1� . � '}� 48 ' „ . 

11 1 1 119 2 22 12 * ; 49 ' • -

: \ 

- „ 6 „ - . . • 50 

7 . 6 1 3 . 1 . 51 

500 1 1  l 3 167 65 525 211 2 1 
-
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20. Oio deutschen Studierenden an den bayerischen Hochschulen nach 

lfd. 

1 
2 
3 
4 
5 
6 

8 

Überwiegende Finanzierung des Studiums 
(Studiengeb�hren und Lebensunterhalt ) aus :  

Unterstützungen der Eltern 
Zuwendung�n drit�et Per�onen oder Vereinigungen 

Darlehefl aus öffentlichen oder privaten Nitteln 
öffent lichen Mitteln in· F�rr.i von verlorenen Zuschüssen 1 )  
Versehrteiirenten iind  sonstigen Re�ten2) . 
oigoner Erwerbstätigkeit · vor . wJhrend odor zwischen den Semestern 
son�·�igen ··eigenen ·.Mittein 3) 

. Studierende im 
t·lintersemostor 1955/56 

1 · 1  männl;  . i · woibl . . zus .  

a )  Ges'amto Studierende · · 

10 174 2 674 12 848 
734 12a 862 
99 . . 15 . 114 

1 641 260 1 901 . 
219 39 ·'259 

s 661 725 6 · 386 
217 : 56 273 
1"" w l  45 202 ohne Angabe ��-������������������-.,-�--t-��--"-t-���+-�----

Zw;amr.ien · 

1 Ur.terstl'hllrga:1 der Eltern 
2 Zvw�dungen dritter Pors0nen oder Voreinigungon 
3 01Jl'lehor. a1:1s öffen tlichen oder privaten Nittoln 

4 öffer\Üicher. W. tte fn in Form von · ver lo:-enen Zuschüssen 1 )  
5 Vo:-selidenr.or. t en und son�tigen R��'tan2 ) , 

. 

6 eigene� Erwerbstätigkeit vor t wäm:end od�r Z1tiscrnin don Sumestern 
7 sonsflgen eigenen Hi ttel�J) '. . .  

8 ohrio Angabe·· 
'· · Zusammen . -. � 

1 IJr?terstüb:ungen der El tem 
2 zu„ondunger. 'dritter Personen oder ;Veroinigungen 
3 Oadehen aus? öffen tlicher. bdar privaten Mittoln · � · · · 
4 öffentlichen Nit teln in form von verlo!'�nen Zuschüssen 1 ) 
5 Versohrtanrenten und sonstigen Renten2 ) 
6 eigcn6r Erwerbstatigkoit vor, während od�r zwischen den Semestern 
7 sonstigen ei genen Mitteln l) 
8 ohne  Angabe 

Zusamme!I 
----------------------------

. · . .  

18  90i :J 942 
, . 

b) Vortriobena 

1 199 333 
112 25 
23 4 

820 1 16 
59 8 

932 . 124 
19 2 
29 3 

3 193 . 61'5 

c:) Zugowandtldo 4 )  
81 1 ' i 

62 
12 

192 
25 

493 
24 
14 

1 653 

264 
19 

· · ' -

1 
40 

„ 
j 

90 
6 
2 

�29 
--------

1 )  Z.B.  Stipendien, Ausbildungsbeihilfen. - 2) Z.B.  Hin terbliebenenrenten . - 3) Z.B. Erbschaft . 

22 C44 

1 532 
137 
'27 
936 
�7 

1 05'6 
21 

. �2 
3 söä. 

1 075 
\ ' : " 10i 

� . , . 
� 3  

2n 
32 

583 
30 
1'6 

2 082 

4)  Deutsche Eim1ollner dar Bundesrepublik , die a1i1 1 .9.1939 im heutigen Gebiet der sowjetischen Besatzungszooe 
oder Berlin wohnten . 

· 
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Finanzierung des Studiums und Gt:bührenerlaß (ohne Beurlaubte ) 

darunter ohne - -
Studierende 
ir.1 ersten vqllen 
Hochschul� 
semester . 

.· . 

Cl. l;I ,  ! GI,  1 

9 170 2 423 : 306 
652 . 112  127 
9, 14 25 

1 550 ' 250 600 
197 33 JO 

5 166 649 521 
198 48 4 
138 41 10 

17 165 3' 570 1 623 
l 

1 100 . , L98 56 1 
94 21 25 
22 3 4 

774 -
115  272 

54 1 9 
852" 10� ·91 
18 2 . .  

„. �:i 2 4 
2 939 : 552 464 

. 
' 1 

104 237 i?  
73  ia 14 
1 1  1 - 3 

. 
178 38 70 
2i 6 lt 

1-45 79 5!+ 
21 . r „ 0 . 

13 1 1 
1 �6) 306 153 

-- -·- - -- ·  ,____._ ____ ----- -

"· 

65 
10 

7 
102 
12 
71 
2 

. " 

?.G9 

2 1  
4 
1 

38 
3 
6 
-

. .  

73 

4 
' 

„ 
'· 

. 1 
'20 

1 
11  .. 

. 

„ 

37 

. 

teilwilisen 

111. l 

751 
135 
16 

377 
.31 

650 
9 

12  
1 ggz 

128 
14 
4 

Z07 
9 

115 
2 
6 

485 

32 
5 
3 

36 
4 

37 
-

2 
120 

--- -·--i-

davOfl hatton im Sommorse�ester 1955 

"·  

1o6 
5 
-

" 

1 
53 
. 1  

5 
215 

22 
„ 

0 

21 
-

12  
-

2 
57 

9 
. 1 
. „ 

6 
� 

8 
-

-

24 

i 

ohne nähere keinen Angabe 

Gobührenerlaß 
m. II. l m. 

. .  
. 50 13 8 021+ 

7 1 382 
2 - 51 

. 40 7 527 
5 „ 1 31 ' 

. 43 1 1  3 942 
. � 135 
5 . 82 

152 32 13 324 

12 3 893 
1 " 53 
1 - �3 

12 5 ! wi 
1 

2 0 34 
5 ? 640 r. 

- i � 16 
1 "' '11  

34 iC  1 94'/ 
-··- -·- - - - ---- ·- - --· ·-

4 " 653 1. 

1 - 53 
" c 5 

„ 

6 i Glt 
- .. 14 
7 '! 346 
- „ 21 
1 n 9 

19 4 1 165 
·--- · 

ohne Angabe lfd. 
Nr. 

11 .  Al.  l w. 

2 226 39 13 1 
95 - . 1 2 
1 - . 3 

93 6 t+ 4 
19 - 1 .  5 

512 . 10 2 6' 
44 - 1 7 
24 29 12 8 

3 020 84 34 1 

248 4 4 1 
16 „ 1 2 
2 - . ß 3 

50 1 1 4 
4 - . 5 

84 1 -- . . .  6 
2 - . n  7 
. 3 „ a 

406 0 0 „ 

220 2 2 1 
17 . d „ 2 

u � - 3 
10 2 1 4 
5 - . 5 

59 1 . 6 
5 . 1 7 
1 „ . 8 

--

317 5 „ 
--- - - �  -- ··- ···-

- -
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21 . Die  1.mmatrik ulierten Jl�släß�i�tl!.t'l St udierenden an den biiyerisc�cn Hochschulen nach der . •  

.. 

L fd.  
�V \  

1 
'l „ 

3 
4 
5 
0 
i 
8 
9 

1 0 
1 1  
„ 12 
1 3 
14  
i5  
16 
17 
19 
19  
2 0 
21 
22 
„ t. 

2 
5 

3 
t� 

?6 
21 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
31 
38 
32 . 
40 
4� 
·�2 
43 
41> 
1 r  "" "'  

46 
1 

S l:a a  t sa : 1ge :1ö:-igkei t 

E uropa  i:lJ]OSJ ll� 
da�·on tJri�i.;8 2an 

$ � � '!(;�S r! 
F�.nnland 
Oäi19r:i:.1;-·k m1d Island 
�e;.� ·,� e!� 
Niederlande 
l •;:tem�urg 
GNC�rHar.nfon , Irland 
r�\ankruich 
S p anien � Portugal 
Sch�eiz � Liechtenst ein 
Itab�ri 
Osterrs�ch 
T 3ehl1d1%l:Jwakoi 
Po le!'! 
ar;-0Qaligo baltische Staaten 
SJ�j 0 t t1d,Oi1 
tlr.g�!'tl 

' J 1igo.>l a1d.en 
Bulgarien 
R ur,iii,1üm 
fü"i ut;ht-:1 lantl 
J�rkJi 
Übriga:; Europa 

• /  • • 4 Asi:m rncgosa!fu„ 
d avon Sy;-ie11 , Ubanon 

Israel 
Iran 
1:1�\cn ,  PaHstan 
f;bi:ia 

Jaw1r. 
Übri,ges A�ien ohne Sowj etunion 

Mrföi  insg�Jsa:n� 
r�.�·.,:Jr� Ägyp � et� . 

S il<lafrikar:i sche Union 
libriges Afrika 

Au�traH.Pn v.r.-:.i Ne •.:seelar.d 
Amerika ins�e;.:irot 

doivon �.:m ada  
1 1$ 1\ 
t!ii t.'ie.lJfi1e?":iJ a  
J\rgcn t in i sr;  
Ubr "i. '.1r.s S iidame 10ika 

Ur.geHär� 
S � aat t:n liJS 

�J__J___Q!1ne Ar.g��o 

1 . . A1.1s!ii:e..:l :b; h':i Sbd�erende insgesamt 

! 

Ausländische 
Studierende 

' n ,  w .  1 zus . 
1 

920 129 1 1 049 
124 i O  1 34 

5 5 10 
.. 4 '• 

34 3 37 
1 1  2 13 
44 1 45 
33 4 37 
20 6 26 
1 3  1 0  23 
37 3 40 
44 1 5  59 
34 1 41 

1 32 26 1 58 
4 � 4 
3 � 3 
8 5 1 3  
1 - 1 
6 - G 

24 3 27 
2 1 3 

4 - 4 
237 16 253 
100 B 108 

. - -

240 �G 256 
8 - 8 
3 1 4 

1 24 5 129 
34 ') 37 .. 

5 2 7 
7 3 iO  

59 2 51 
60 3 63 
lt7 „ '•7 
6 ') 8 " 

1 1 8 

2 ., 2 

273 92 J�r. 
5 1 5 

205 8� 286 
14 2 16 
8 � 8 

41 6 1,9 
2 „ 2 

88 i 1  99 
. - -

1 �65 25! 1 836 

· - -

Un i ver-
sitäten 

m ,  w .  

459 9G 
74 10  
2 4 
„ 4 
9 2 
2 2 

40 . 

8 3 
15 4 
10  1 
25 1 ' 

25 B 
16 4 
55 22  
3 , 

2 . 

6 3 
.. r 

s u 

9 2 
. 

„ 1 

2 -

1 07 13  
44 G 

ft .. 

166 11 
s . 

3 1 
94 5 
15  2 
3 2 
7 -

39 1 
38 2 
28 „ 

3 1 
1 1 
� • -

208 70 
:+ 1 ' 

1 73 65 
3 � 

2 ·� 

21 4 
2 „ 

64 1 1  
- . 

938 ! 190 . 1 

-.---------

ddvon an 
der Tec.hn . 
Hochschule 
l·;ü!'1chen 

i:i. J w .  

1 365 4 
50 -

3 „ 

� .. 

23 1 
- � 

1 -

25 . 

2 . 

„ „ .J 1 

9 � 

8 -

15  � 

33 1 
. .  -

• 
j „ 

2 � 

- -

- „ 

9 -

2 „ 

2 „ 

127 1 
50 „ 

. „ 

68 „ 

3 .. 

- -

?8 -

18  „ 

2 n 

- -

i 7  • .  

21 . 

19 � 

2 . 

.. „ 

" . .  

40 ·1 
. „ 

1 5  � 

� .. 

6 .., 

i 5  1 

- .. 

20 � 

� -

514 1 5 

j sons tigen 
1 wi ssensch , 
Hochschulen 

m. w .  

59 1 
� . 

- . 

- . 

- . 

9 . 

2 . 

- . 

1 . 

. . 

- . 

3 . 

1 1 
37 . 

1 . 

.. . 

„ -

1 . 

- -

3 . 

.• -

� -

- . 

1 -

- -

3 -

- -

- . 

2 . 

. . 

. . 

. -

1 . 

- . 

- -

. . 

M -

1 „ 

3 -

. . . 

2 . 

" . 

- � 

1 -

� 

- -

3 1  . 

•· I -

1 
1 69 ! 1 I 
1 

Küns t l .  
Hoch· 
schulen 

� 1 

28 

-

2 
-

. 

1 
. 

2 
„ 

. 

� 
.., 

8 
2 
1 
� 

-

-

. 

1 ·  
3 

' r  

. 

3 
5 
„ 

3 
-

-

. 

1 
-

-

2 
· 1  

. 

1 
. 

-

22 
1 

15 
2 
-

4 
-

1 
. 

64 ! 

. •  

1 

1 

· 2 
2 
2 
1 
2 
3 , 

2 

1 

. 2  
2 

5 

„ 

1 

3 
1 
1 

1 

21 

16 
2 

3 
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22. Oie ausländischen und staatenlosen Studierenden an d.en bayerische" Hochschulen 
1 1 

Lfd. 
Nr. · Gr�studisnf dch 

! 

�' 

. .  " 
' 

� - - ·  

1 Katholische . Theologie 

2 Evangelische Theo.lpgie .  

3 Allgemeine ·�tediz�n 
„ � 

4 Zahnmedizin 
5 Tiermedizin 

„ . . .  

6 . Phar111azio , ,  

1 Rechf svissenschaft 
„ " .-

8 . i'lirtschaf tsv�.ssenschaf t.en 

9 · 
·.s11raehvissenschaften 

. >  

10 · ;Sonstige Kulturwissenschaften 

11 · Leibesübungen 
·• „ 

1 2  . :Mathematik .und :�at urwistenschafton 

13 ' : L andwirt�cnat t ,  �artenbau ulld Brauerei 
. 

11t  . fOf'stwirtschaft 
15 · Architketur· 

. .  „ 

16 . -.Bauingenieurwesen. 

1 7  " 'verine·ssungs'wesen ( Geodäsie ) 
' . .. 

18 , '.  Jlaschinenbauwesen. „ 

19 ·Elektrotochr.ik 
;· . 

20 r:usil< , ,  „ 

„ 

21 .. Sildonde Künste 
22 · Sonstlge Gt"imdstudienfä'c:hel" 

· ·  . .  „ „ 

23 1 Jlhne Angabe. 
I · 

' 
„ 

-- --·--;;-.:....----
Studierende insgesamt 

- - :. -

·1 ) Einschl: Pharai�z!e. · 

· ' 

. . . 

Studierende im 
liintersomester . . 

1955/56 
. „ 

.. 

II� . „. zus� 

1 12 1 113 
'1 0 "! 10 
301 33 334 

. . . 

107 14 121 
. 9 1 10' 

„ 

„10 ' J 1:i  
47 : 8 55 

1.19 " 6 125 
91 68 15� 

112 43 155· 
- - . 

. 

120 14. 134. 
· 31 z 33' 

4 „. 4 
'62 2 64 

- „ 

109 ... 109 
' 

. " ' · 3 . 3 
„ 

151 „ 1. 15l 
122 .... 122 · .  

29 25' 54 
„ 

35 " JG 65 
' -

4 „ . 

. 1 ... 1 
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Staatsangehörigko!,t, den Studienbereichen und nac� Hochschularten im Wintersemester 195!i/56 ( ohne Beurlaubte )  
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nach Grundstudionfäch9cg und .f!�hseme1tern (ohne Beurlaubte ) 
·-··: 

davon im • • •  Fachsemester Studierende 
! - f achsemestor im So11111or· 

s .  6 .  1.  8.  9 .  10.  und unbekannt semester Lfd. 
höheren 1956 Nr. 

' 

GI.  lt.  m .  11 .  „.  „ . .  m.  11.  111 . v.  . III . 11 .  m .  11 .  m .  11 .  
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23. Oie deutschen Gasthörer an d en bayerischen Hochschulen im Wint ersemest er 1 955/56 n ach Grundstudienfächern 
' 
\ · ·I 

1 
1 

Gasthörer 

Grundstudienfach Grundstudien fach 

männl . 1 weibl . 

Katholische The9logie 21 4 landwirtschaft , Gartenbau u . Brauerei 
' 

Evangelische Theologie 3 1 Forstwirtschaft 

Allgemeine Medizin 1 - Architektur,  Bauin9enieurvesen 

Zahnmedizin 1 - Vermessungswesen (Geodäsie ) 
Tiermedizin - - Maschinenbauwesen 

Pharmazie - 1 Elekt rotechnik 

Rechtswissenschaft 1 0  1 Musik 

Wirtschaf tswissenschafton 1 34 1 5  Bildende Künste 

Sprachwissenschaften  15  13 Sonstige Grundstudien fächer 

Sonstige  Kulturwissen schaften 28 10 Ohne Angabe . 
Leib esübungen - -
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